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WICHTIGE TELEFONNUMMERN:
(ohne Vorwahl) NOTRUF – RETTUNGSDIENST – FEUERWEHR – 112 
NOTRUF POLIZEI – 110, ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST – 116 117
(Vom Handy aus auch alle u.a. Nummern mit Vorwahl!)
POLIZEIINSPEKTION Aschaffenburg – 857-0
FREIW. FEUERWEHR MAINASCHAFF, Feuerwehrgerätehaus, Robert-Koch-Str. – 78 04 07 
	 1. Kdt. Matthias Grimm – 78 07 21; 2. Kdt. Riccardo Martino – 4 44 65 53; 
	 3. Kdt. Benjamin Männche – 7 71 62 83; www.feuerwehr-mainaschaff.de
BAYERISCHES ROTES KREUZ, Bereitschaft Mainaschaff, Rot-Kreuz-Heim, Robert-Koch-Str. – 78 04 09
WASSERWACHT MAINPARKSEE, Paul-Männche-Haus – 7 46 80
ALLGEMEINÄRZTE 
	 Praxis Dr. Roza Motlagh / Dirk Jahr, Im Weichental 17 – 7 53 88 
	 Dr. med. T.-D. Koch u. Dr. med. J. Klement, Jahnstr. 2 – 7 46 16, Rezepte: 7 56 66
KINDERÄRZTE 
	 Dr. Karla Rauschning-Sikora, Am Glockenturm 7 – 78 04 83
INTERNISTEN Spezialgebiet Herz u. Lunge (Gemeinschaftspraxis Kardiologie und Pneumologie) 
	 Dr. med. Wolfgang Kock, Dr. med. Wolfgang Pistner, Dr. med. Holger Klein, Dr. med. Carsten Brill, 
	 Am Glockenturm 7 – 79 72 13
ORTHOPÄDEN 
	 Dr. med. Klaus Rudelgast, Am Glockenturm 7 – 7 70 01 10 
	 Dr. med. Dieter Köhler, Am Glockenturm 1 – 45 43 00
ZAHNÄRZTE 
	 Dr. Tarun Sarkar, Dr. Hendrik ter Stal, Jahnstr. 28 – 79 65-0 
	 Chris Grey, Gabelsberger Str. 19 – 7 41 51 
	 Dr. Christiane Staudt-Hockmann, Hauptstraße 4 – 7 81 60
	 Zahnärztliche Tagesklinik, Am Glockenturm 1 – 5 81 360
RADIOLOGIE MainParkCenter, Dr. Plönissen, PD Dr. Lorch, Dr. Hundertmark, Am Glockenturm 1 – 58 39 00
FRAUENÄRZTINNEN MainParkCenter 
	 Dr. med. C. Kienholz, Dr. med. E. Hauptmann und Hebammenpraxis, Am Glockenturm 1 – 5 55 55
TIERÄRZTE, Elke Ettel, Mozartstr. 5 – 78 03 06; 
APOTHEKEN 
	 Stern-Apotheke, Jahnstr. 16 – 7 34 00 
	 easy-Apotheke, Main-Park-Center, Am Glockenturm 1 – 5 80 11-0

GEMEINDLICHE EINRICHTUNGEN:
RATHAUS MAINASCHAFF, Hauptstraße 10 – 12, Telefon: 7 05-0, Fax: 7 05-50 und 7 67 87 
	 Internet: www.mainaschaff.de, E-Mail: gde@mainaschaff.de 
	 Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. u. Di. 14.00 – 16.00 Uhr Donnerstag zusätzlich 14.00 – 18.00 Uhr
BÜRGERMEISTERSPRECHSTUNDE: Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr, Terminvereinbarung unter 705-11 
	 Bürgerbüro: Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr, Mo. u. Di. 14.00 – 16.00 Uhr 
	 Donnerstag zusätzlich 14.00 – 19.00 Uhr
JUZ JUGENDZENTRUM MAINASCHAFF, Pestalozzistr. 2, Telefon: 9 01 66 40 
	 Mi. - Fr. 14.30 - 17.00 Uhr (8-12 Jahre); Mi. - Fr. 17.00 - 19.00 Uhr (ab 12 Jahre)
RECYCLINGHOF/BAUHOF, Hauptstraße 200 – 4 47 9652 / 4 47 97 52 – bhf@mainaschaff.de 
	 Öffnungszeiten Recyclinghof: Mo. 14.00 – 17.00 Uhr , Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr
SCHREDDERPLATZ „AM HOLZWEG“:  
	 01. März – 30. Sept.:	Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr 
	 01. Okt. – 30. Nov.:	 Mi. 14.00 – 17.00 Uhr, Fr. 14.00 – 17.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr 
	 01. Dez. – 28. Febr.:	 Mi. geschl. Fr. 13.00 – 16.00 Uhr, Sa. 10.00 – 14.00 Uhr 

ASCAPHA-GRUNDSCHULE + ASCAPHA-MITTELSCHULE, Schillerstr. 1, Tel.: 7 81 70, Fax: 78 17 50
KINDERTAGESEINRICHTUNG WUNDERLAND, Schillerstr. 5, Telefon: 7 33 86, Fax: 58 59 89 
	 kita-wunderland@mainaschaff.de  –  Öffnungszeiten: Montag – Freitag 7.00 – 17.00 Uhr
MAINTALHALLE, Jahnstraße 50 (Hausmeister) – 79 01 12 – maintalhalle@mainaschaff.de
ÖFFENTLICHE BÜCHEREI, Schillerstr. 3 – 7 59 59 – www.mainaschaff.koeb-unterfranken.de 
	 Mo. 15 – 17 Uhr, Mi. 9 – 12 Uhr (an Schultagen 8 – 13 Uhr), Do. 18 – 20 Uhr, Sa. 14 – 16 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr



GESCHÄFTSVERTEILUNG DER GEMEINDEVERWALTUNG

Bürgermeister: 
	 Moritz Sammer, Erster Bürgermeister	 705-11	 Zimmer 13	 1. OG 
	 bgm@mainaschaff.de

Vorzimmer: 
	 Andrea Maiberger andrea.maiberger@mainaschaff.de	 705-11	 Zimmer 14	 1. OG 

Geschäftsleitung  
	 Winfried Körbel winfried.koerbel@mainaschaff.de	 705-20	 Zimmer 01	 1. OG
	 Nicole Dietrich  nicole.dietrich@mainaschaff.de	 705-24	 Zimmer 15	 1. OG

IT und Telekommunikation 
	 Stefan Danninger  stefan.danninger@mainaschaff.de	 705-58	 Zimmer 10	 2. OG

Liegenschaftsamt 
	 Nadja Wolleb  nadja.wolleb@mainaschaff.de	 705-21	 Zimmer 10	 1. OG
	 Barbara Hartmann  barbara.hartmann@mainaschaff.de	 705-26	 Zimmer 10	 1. OG

Ordnungsamt, örtliche Verkehrsbehörde	
	 Winfried Körbel winfried.koerbel@mainaschaff.de	 705-20	 Zimmer 01	 1. OG

Bauamt
	 Christoph Palmy (Leiter)  christoph.palmy@mainaschaff.de	 705-30	 Zimmer 03	 1. OG
	 Julia Hinzmann julia.hinzmann@mainaschaff.de	 705-31	 Zimmer 02	 1. OG
     Benedikt Brehm benedikt.brehm@mainaschaff.de	 705-35	 Zimmer 11	 1. OG 
	 Katharina Pößl  katharina.poessl@mainaschaff.de	 705-33	 Zimmer 04	 1. OG
     Andreas Weitz  andreas.weitz@mainaschaff.de	 705-32	 Zimmer 04	 1. OG 

Kulturamt 
	 Heike Kirchner  heike.kirchner@mainaschaff.de	 705-22	 Zimmer 09	 1. OG	
	 Nina Olschewski  nina.olschewski@mainaschaff.de	 705-23	 Zimmer 09	 1. OG

Personalamt, Umwelt- u. Naturschutz, Nebenstelle VHS, Musikunterricht, Jugend 
	 Andre Hentsch (Leiter)  andre.hentsch@mainaschaff.de	 705-40	 Zimmer 04	 EG 
	 Elisabeth Schiessler (Rentenversicherung)	 705-41	 Zimmer 03	 EG 
	 elisabeth.schiessler@mainaschaff.de
	 Teresa Fecher teresa.fecher@mainaschaff.de	 705-49	 Zimmer 03	 EG 
Standesamt, Friedhofsamt
	 Andre Hentsch  andre.hentsch@mainaschaff.de	 705-40	 Zimmer 04	 EG

Bürgerbüro, Pass- und Meldewesen, Gewerbeamt, Fundbüro
	 buergerbuero@mainaschaff.de	 705-45 
	 Karin Pasler (Leiterin)  karin.pasler@mainaschaff.de	 705-46	 Zimmer 02	 EG
	 Nicole Gutzeit  nicole.gutzeit@mainaschaff.de	 705-48	 Zimmer 02	 EG 
	 Kathleen Dörner  kathleen.doerner@mainaschaff.de	 705-47	 Zimmer 02	 EG

Finanzverwaltung 
	 Klaus Glaab, Kämmerer  klaus.glaab@mainaschaff.de	 705-51	 Zimmer 09	 2. OG 
	 Thomas Lenk  thomas.lenk@mainaschaff.de	 705-54	 Zimmer 03	 2. OG
	 Melanie Barnscheidt  melanie.barnscheidt@mainaschaff.de	705-55	 Zimmer 06	 2. OG
	 Elke Skarabisch  elke.skarabisch@mainaschaff.de	 705-52	 Zimmer 08	 2. OG 
	 Claudia Rothaug  claudia.rothaug@mainaschaff.de	 705-57	 Zimmer 06	 2. OG
Gemeindekasse
	 Udo Weigand, Kassenverwalter	 705-56	 Zimmer 05	 2. OG 
	 udo.weigand@mainaschaff.de 
	 Gabriela Roth  gabriela.roth@mainaschaff.de	 705-53	 Zimmer 04	 2. OG

Jugendpflege
	 Daniel Damm  daniel.damm@mainaschaff.de	 705-29	 Zimmer 07	 2. OG
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Amtlicher Teil

Gemeinde Mainaschaff
Öffentliche Bekanntmachung 
Die Gemeinde Mainaschaff erlässt aufgrund § 
24 Abs. 1 Satz 1 der Verordnung zur Verhütung 
von Bränden (VVB) vom 29.04.1981 (BayRS 
215-2-1-1), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 10.12.2012 (GVBI. S. 735) und zur Ver-
hütung von Gefahren für Leben, Gesundheit, 
Eigentum oder Besitz durch Brand (Art. 38 
Abs. 3 des Landesstraf- und Verordnungsge-
setzes – LStVG) i.d. F. der Bekanntmachung 
vom 13.12.1982 (BayRS - 20112-J) das zuletzt 
durch § 5 des Gesetzes vom 23. Dezember 
2022 (GVBl. S. 718) geändert worden ist, fol-
gende 
Allgemeinverfügung 
1.	� Der Betrieb von offenen Feuerstätten im 

Freien außerhalb der geschlossenen Orts-
lage wird hiermit untersagt. 

 	� Das Verbot gilt insbesondere für Holz- oder 
Kohlegrills, Lagerfeuer und sonstige offene 
Feuer auf privaten Grundstücken außerhalb 
der geschlossenen Ortslage. 

	� Die unter Ziffer 2 Buchstaben a) und c) bis f) 
genannten Sicherheitsmaßnahmen gelten 
sinngemäß. Im Übrigen verbleibt es bei den 
gesetzlichen Bestimmungen. 

2.	� Beim Grillen auf privaten Grundstücken in-
nerhalb der geschlossenen Ortslage ist bei 
offenem Feuer oder der Verwendung von 
Grillkohle und ähnlichem dafür Sorge zu 
tragen, dass diese ordnungsgemäß abge-
löscht werden. Es sind unbeschadet weite-
rer gesetzlicher Regelungen insbesondere 
folgende Sicherheitsmaßnahmen einzuhal-
ten: 

 	 a) �Im Umfeld des Grills ist dafür zu sorgen, 
dass sich kein Bewuchs entzünden kann.  

	 b) �Der Grill ist auf befestigten (nicht brenn-
baren) Flächen aufzustellen. 

	 c) Ein Funkenflug ist zu vermeiden. 
	 d) �Feuerstätten dürfen im Freien bei star-

kem Wind nicht benutzt werden; das 
Feuer ist unverzüglich zu löschen 

	 e) �Offene Feuerstätten sind ständig unter 
Aufsicht zu halten. Feuer und Glut müs-
sen beim Verlassen der Feuerstätte voll-
ständig erloschen sein.  

	 f) �Geeignete Löschmittel (z. B. angeschlos-
sener  Wasserschlauch, gefüllte Wasser-
eimer oder Feuerlöscher) sind in ausrei-
chender Menge im Umfeld des Grills oder 
der Feuerstätte bereitzustellen. 

3.	� Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen 
die Anordnung der Ziffern 1 oder 2 wird ein 
Zwangsgeld in Höhe von 200,00 Euro fällig. 

4.	� Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 und 2 
wird hiermit angeordnet. 

5.	� Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt mit 
Ablauf des 31.08.2023 außer Kraft.  

Gründe: I. 
Aufgrund der anhaltenden und weiter vorher-
gesagten Trockenheit und der damit entstehen-
den sehr geringen Bodenfeuchte im gesamten 
Gemeindegebiet ist aktuell eine hohe bis sehr 
hohe Brandgefahr gegeben. Die Niederschlä-
ge der vergangenen Wochen waren nicht aus-
reichend, um die Bodenfeuchte auf ein Maß zu 
bringen, welche die Streu- und Humusschicht 
des Bodens ausreichend durchfeuchtet. Somit 
besteht hohe Brandgefahr. 
Der Graslandfeuerindex, der die Feuergefähr-
dung von offenem, nicht abgeschattetem Ge-
lände mit abgestorbener Wildgrasauflage oder 
Grünunterwuchs beschreibt, steht zurzeit auf 
Stufe 4 (d.h. hohe Brandgefahr).  
Angesichts der weiter anhaltenden heißen und 
trockenen Witterung besteht in unserer Re-
gion, insbesondere für Wälder, Hecken, Tro-
ckenrasenflächen usw. höchste Brandgefahr. 
Auch aus Sicht der Brandschutzdienststelle für 
den Bereich der Gemeinde Mainaschaff soll 
ein Verbot für offenes Feuer außerhalb des 
bebauten Ortsgebietes, auch für ansonsten 
genehmigte Grillplätze und Feuerstätten, er-
lassen werden. Dies ergibt sich aus dem mo-
mentan aktuellen hohen Graslandfeuerindex 
des DWD und der auch weiterhin bestehenden 
akuten Waldbrandgefahr, auch wenn kurzfristig 
der Index hierfür sinkt. Die Gemeinde Maina-
schaff sieht sich angesichts der extrem hohen 
Brandgefahr gehalten, jegliche Art von offenem 
Feuer außerhalb der geschlossenen Ortslage 
ausnahmslos zu untersagen. 

II. 
Die Gemeinde Mainaschaff ist gemäß § 24 
Abs. 1 VVB sachlich zuständig. Die örtliche 
Zuständigkeit folgt nach Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 des 
Bayerischen Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(BayVwVfG). 
Nach § 24 Abs. 1 Satz 1 der nach Art. 38 Abs. 3 
LStVG erlassenen VVB können Gemeinden im 
Einzelfall weitergehende Anordnungen treffen, 
die zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz durch Brand 
erforderlich sind. 
Die extrem hohen und für den Monat Juni un-
gewöhnlichen Temperaturen und die bereits 
seit Wochen anhaltende Trockenheit haben 
dazu geführt, dass eine außergewöhnliche 
hohe Brandgefahr herrscht. Auf absehbare 
Zeit sind keine nennenswerten Niederschläge 
zu erwarten. Die Regierung von Unterfranken 
hat entsprechende Beobachtungsflüge zur 
Früherkennung von Waldbränden angeordnet. 
Aufgrund der extremen Trockenheit, insbeson-
dere der Sommer 2019, 2020, 2022 muss vor 
dem Hintergrund der globalen Erwärmung wie-
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der mit einem trockenen und heißen Sommer 
gerechnet werden. In den letzten Jahren hat 
die Vermehrung des Borkenkäfers teilweise 
explosionsartig zugenommen, was dazu ge-
führt hat, dass die Käferbäume nicht mehr voll-
ständig bzw. rechtzeitig entnommen werden 
können. Die Anzahl an im Wald verbliebenen 
dürren Bäumen stellt ein weiteres brandge-
fährliches Potenzial dar. Nicht zuletzt kommt 
überall innerhalb des Gemeindegebietes, auch 
in Privatgärten, dürres Gras vor, was im Falle 
des Entzündens der Ausbreitung des Feuers 
Vorschub leistet. 
Diesen Gefahren gilt es entgegenzuwirken. 
Gehen von einem ordnungsgemäß verwahr-
ten Feuer, insbesondere einem Gasgrill ledig-
lich Gefahren aus, die durch die Einhaltung 
der Vorschriften der VVB (siehe Hinweise) 
beherrscht werden können, stellt insbeson-
dere ein unverwahrtes Feuer auf dem Boden 
ein unkalkulierbares Risiko dar. Auch bei der 
Verwendung von Holz- und Kohlegrills kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass Grillkohle 
herunterfällt oder es zum Funkenflug kommt. 
Das Feuer kann sich auf angrenzende Flächen 
unkontrolliert ausbreiten und nicht mehr zu be-
herrschen sein. Nicht zuletzt stellt der Funken-
flug bei größeren Feuern eine nicht überschau-
bare Gefahr für die Umgebung dar. 
Die unter Ziff. 1 getroffenen Anordnungen sind 
daher nicht nur erforderlich, sondern auch 
geeignet um den Zweck der VVB gerecht zu 
werden. Sie sind verhältnismäßig, da sie Per-
sonen, die beabsichtigen, aus welchen Grün-
den auch immer, eine Feuerstelle zu betreiben 
nicht übermäßig belasten. Insbesondere bleibt 
das Grillen mit Gas- und Elektrogrills zulässig. 
Ein weiteres Problem stellt das Grillen mit 
Holz- und Kohlegrills auch in der Gemeinde 
dar. Hier ist höchste Sorgsamkeit geboten, um 
weitere Feuerwehreinsätze auch auf Privatflä-
chen innerhalb der geschlossenen Ortslage zu 
vermeiden. 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung hat 
ihre Rechtsgrundlage in § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 
4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO). 
Sie liegt im öffentlichen Interesse. Würde der 
Sofortvollzug nicht angeordnet, so bestünde 
die Gefahr, dass in der Zeit zwischen dem 
Erlass der Allgemeinverfügung und ihrer Be-
standskraft Gesundheit und Leben von Perso-
nen oder Sachwerten erneut gefährdet werden 
würden. Das kann von der Allgemeinheit nicht 
hingenommen werden; das Interesse einzelner 
Personen, die ein unverwahrtes Feuer betrei-
ben möchten, an der aufschiebenden Wirkung 
einer Klage gegen diesen Bescheid (§ 80 Abs. 
1 VwGO) muss dementsprechend zurücktre-
ten. 
Die Anordnung des Zwangsgeldes stützt sich 
auf Art. 31 und 36 des Bayerischen Verwal-
tungszustellungs- und Vollstreckungsgesetzes 
(VwZVG) und ist nach Art. 21 a VwZVG sofort 
vollziehbar. 

Hinweise: 
1.	� Nachdem es für die Anfechtung dieser All-

gemeinverfügung gemäß Art. 12 Abs. 2 des 
Ausführungsgesetzes zur Verwaltungsge-
richtsordnung (AGVwGO) keines Vorver-
fahrens nach § 68 Abs. 1 Satz 2 VwGO 
bedarf, ist grundsätzlich nur noch der Kla-
geweg offen (vgl. Rechtsbehelfsbelehrung). 

2.	� Ein etwaiger Rechtsbehelf gegen diese 
Allgemeinverfügung  hat auf Grund der An-
ordnung der sofortigen Vollziehung nach § 
80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO keine aufschiebende 
Wirkung. 

3.	� Auf die folgenden allgemeinen rechtlichen 
Regelungen sei in diesem Zusammenhang 
nochmals gesondert hingewiesen: 

	 § 4 VVB (Feuer im Freien) 
 	 (1)1 Feuerstätten im Freien müssen 
 	 1. �von Gebäuden oder Gebäudeteilen aus 

brennbaren Stoffen mindestens 5 m, 
	 2. �von leicht entzündbaren Stoffen mindes-

tens 25 m, 
	 3. �von sonstigen brennbaren Stoffen min-

destens 5 m 
	 entfernt sein.
	� 2Bei offenen Feuerstätten sind die von ih-

nen ausgehenden Gefahren besonders zu 
berücksichtigen; von leicht entzündbaren 
Stoffen müssen offene Feuerstätten min-
destens 100 m entfernt sein. 

	� 3Abweichend von den Sätzen 1 und 2 dür-
fen Grillgeräte, Heizpilze, Lufterhitzer und 
vergleichbare Feuerstätten in den von den 
Herstellern angegebenen Abständen zu 
brennbaren Stoffen betrieben werden. 

 
	� Art. 17 Bayerisches Waldgesetz (Bay-

WaldG) Feuergefahr 
	 (1) 1 �Wer in einem Wald oder in einer Entfer-

nung von weniger als 100 m davon 
	 1. �eine offene Feuerstätte errichten oder be-

treiben, 
	 2. �ein unverwahrtes Feuer anzünden oder 

betreiben, 
	 3. �einen Kohlenmeiler errichten oder betrei-

ben, 
	 4. �Bodendecken abbrennen oder 
	 5. �Pflanzen oder Pflanzenreste flächenwei-

se absengen 
	 6. �will, bedarf der Erlaubnis. 2Diese darf nur 

erteilt werden, wenn das Vorhaben den 
Belangen der Sicherheit, der Landeskul-
tur, des Naturschutzes und der Erholung 
nicht zuwiderläuft und Belästigungen 
möglichst ausgeschlossen sind. 

	 (2) �In einem Wald oder in einer Entfernung 
von weniger als 100 m davon dürfen 
nicht 

	 1. �offenes Licht angezündet oder verwendet 
werden, 

	 2. �brennende oder glimmende Sachen 
weggeworfen oder sonst unvorsichtig ge-
handhabt werden, 



	 3. �ein nach Abs. 1 Nr. 2 angezündetes Feu-
er unbeaufsichtigt oder ohne ausreichen-
de Sicherungsmaßnahmen gelassen 
werden. 

	 (3) �Im Wald darf in der Zeit vom 1. März bis 
31. Oktober nicht geraucht werden. 

	 (4) �Abs. 1 Nrn. 1 und 2 und Abs. 3 gelten 
nicht 

	 1. �für den Waldbesitzer und für Personen, 
die er in seinem Wald beschäftigt, 

	 2. �für Personen, die behördlich angeordnete 
oder genehmigte Arbeiten durchführen, 

	 3. �für die zur Jagdausübung Berechtigten 
und 

	 4. �für die Holznutzungsberechtigten bei der 
Ausübung des Rechts. 

 	 (5) �Abs. 2 Nr. 1 gilt nicht bei Maßnahmen 
zur Rettung von Menschen oder von be-
deutsamen Sachwerten aus Gemeinge-
fahr oder bei Rettungsübungen. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Ihrer Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem  
Bayerischen Verwaltungsgericht Würzburg
in 97082 Würzburg, 
Postfachanschrift: 
Postfach 11 02 65, 97029 Würzburg 
Hausanschrift:
Burkarderstraße 26, 97082 Würzburg, 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schrift-
lich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer 
für den Schriftformersatz zugelassenen Form 
möglich. Die Einlegung eines Rechtsbehelfs 
per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen! 
Mainaschaff, den 15.06.2023  
Gez. Nicole Dietrich
Stellvertretende Geschäftsleiterin
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Nichtamtlicher Teil

Gemeinde Mainaschaff

DOSIEREN SIE
IHR WASCHMITTEL RICHTIG – 

DIE UMWELT
WIRD ES IHNEN DANKEN!
Wasserhärtegrad in Mainaschaff:  

12,5°dH = Härtebereich 2
Für weitere Details, Messwerte und Grenzwer-
te folgen Sie bitte diesem LINK.
https://www.mainaschaff.de/datei/de/gemein-
de/-/459/extLink

Eine-Welt-Waren-Verkauf
Mainaschaff

Was bedeutet das Fairtrade Siegel?
- �Es gibt soziale Fairtrade Standards Z.B. 

Rechte der Menschen
- �Es gibt ökologische Fairtrade Standarts z.B. 

umweltschonender Anbau
- �Es gibt ökonomische Fairtrade Standards 

z.B. Mindestpreise und gerechte Löhne
Ihr Team Eine-Welt-Waren-Verkauf  Mainaschaff
Nächster Verkauf: Sonntag, 16.07.2023

Aus der 
öffentlichen 

Bücherei
www.mainaschaff.koeb-unterfranken.de

Neu – KidsSommerleseclub 2023
Unser Sommerleseclub hat Zuwachs bekom-
men. Auch in diesem Jahr haben wir uns für die 
Sommerferien wieder etwas Neues einfallen 
lassen. Wir starten in diesem Jahr erstmalig 
den KidsSommerleseclub. Alle lesebegeis-
terten Kinder von 6 - 7 Jahren können nach 
Herzenslust in den Sommerferien bei uns neue 
Bücher ausleihen und „verschmökern“. Wer 
es schafft, in den Ferien drei Bücher zu lesen, 
bekommt von uns einen Preis. Für alle Erstle-
ser ist dies eine ganz schöne Herausforderung 
und wir freuen uns riesig, wenn ihr das schafft. 
Natürlich darf gerne auch mehr gelesen wer-
den – dies ist aber kein Muss!
Für alle „alten Hasen“ vom Sommerleseclub (8 
- 14 Jahre): wir haben wieder ganz viele neue, 
lustige, geniale, spannende, gruselige, fantas-
tische Bücher für euch gekauft und sind gerade 
dabei diese für die Sommer-Ausleihe vorzube-
reiten. Es warten auch wieder viele Kreativ-
Challenges auf euch. Ihr könnt gespannt sein! 
Ab sofort könnt ihr euch in der Bücherei für den 
Sommerleseclub und den KidsSommerlese-
club anmelden. Wir freuen uns auf viele Lese-
begeisterte und auf einen tollen Lesesommer. 
Euer Büchereiteam  

Fundsachen:
•	 Sicherheitsschlüssel
•	 Damen Halskette 
Auskünfte erteilt das Bürgerbüro, Zimmer E02, 
Tel. 705-45

Besuchen Sie die kostenlose 
MiFaz ONLINE-Mitfahrzentrale 
Mainaschaff 
unter http://www.mainaschaff.de/Nützliches & 
Allerlei od. http://www.mainaschaff.mifaz.de



Ihre GesundheitsregionPlus

informiert
Herzprobleme –
wie verhalte ich mich im Notfall
Plötzliche Herzprobleme können jeden 
Menschen treffen – doch wie verhalte ich 
mich im Fall der Fälle?
Am Samstag, 15.07.2023, können Sie an 27 
Standorten in Landkreis und Stadt Aschaf-
fenburg kostenfrei Ihr Erste-Hilfe-Wissen auf-
frischen und die Wiederbelebung praktisch 
üben. In nur wenigen Minuten können Sie zum 
Lebensretter werden. Bei den „Reanimations-
Quickies“ lernen Sie einfache und lebens-
rettende Sofortmaßnahmen für den Notfall. 
Gleichzeitig haben Sie vor Ort die Chance 
an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Es 
winken attraktive Preise wie beispielsweise 
Gutscheine für einen Erste-Hilfe-Kurs beim 
BRK und den Maltesern. Die Aktion findet zum 
zweiten Mal als gemeinsame Aktion der Feuer-
wehren des Landkreises und der Stadt Aschaf-

fenburg, des Bayerischen Roten Kreuzes, des 
Malteser Hilfsdiensts und des Vereins AED 
rettet Leben e.V. unter dem 
Dach der Gesundheitsregion-
plus statt.

Alle Informationen zu der Ver-
anstaltung und den Orten fin-
den Sie unter: www.gesund-
heitsregion-ab.de.

Mehrwegangebotspflicht beim 
Verkauf von Essen u. Getränken 
To-Go und im Rahmen
von Lieferdiensten 
Seit dem 1. Januar 2023 gilt bundesweit die 
Mehrwegangebotspflicht für Gastronomiebe-
triebe (§§ 33 und 34 des Verpackungsgeset-
zes - VerpackG). 
Seitdem sind alle Anbieterinnen und Anbieter 
von Essen und Getränken zum Mitnehmen und 
im Rahmen von Lieferdiensten verpflichtet ihre 
Produkte auch in Mehrwegverpackungen anzu-
bieten und über dieses Angebot zu informieren 
(z.B. durch Tafeln oder Schilder). Dabei darf die 
Mehrwegalternative nicht zu schlechteren Kon-
ditionen als die Einwegverpackung angeboten 
werden.
Abweichend davon gilt für Betriebe mit einer 
Verkaufsfläche von weniger als 80 qm oder mit 
weniger als fünf Beschäftigten, dass den Kun-
dinnen und Kunden angeboten werden muss, 
die Waren auf Wunsch in mitgebrachte Mehr-
wegbehältnisse abzufüllen. Über dieses Ange-
bot muss ebenfalls deutlich sicht- und lesbar 
im Verkaufsraum informiert werden.
Betroffen von der Mehrwegangebotspflicht sind 
nicht nur klassische Gastronomiebetriebe und 
Lieferdienste, sondern alle Betriebe die Essen/
Getränke in Einwegkunststoffverpackungen 
bzw. -becher abfüllen, wie z.B. Bäckereien, 
Metzgereien, Feinkostläden, Supermärkte mit 
Frischetheke, Automatenbetreiber, Kinos u.ä.
Ziel der Mehrwegangebotspflicht ist, dass 
weniger Einwegverpackungen aus Kunststoff 
verbraucht werden, wodurch Emissionen ver-
ringert, Ressourcen geschont und die Umwelt-
verschmutzung vermindert wird. Das Land-
ratsamt Aschaffenburg weist darauf hin, dass 
ein Verstoß gegen die o.g. Pflichten deshalb 
eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die mit einer 
Geldbuße geahndet werden kann.
Weitere Informationen stellt das Bayerische 
Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz zusammen mit dem Deutschen 
Hotel- und Gaststättenverband e.V. - DEHOGA 
auf folgender Internetseite zur Verfügung:
https://www.abfallratgeber.bayern.de/gewerbe/
abfallvermeidung/mehrwegangebotspflicht/in-
dex.htm7

ABFUHR- u. ENTLEERUNGSTERMINE:
Restmüll:	
	 Mittwoch, 	 28.06.2023
	 Mittwoch, 	 12.07.2023	
Biomüll:
	 Dienstag, 	 27.06.2023
	 Dienstag, 	 04.07.2023
Gelber Sack:
	 Mittwoch, 	 12.07.2023
	 Dienstag, 	 08.08.2023
Papiertonnen:
	 Freitag, 	 30.06.2023 
	 Freitag,	 28.07.2023
ACHTUNG!! Am 08.07.2023
Papiersammlung durch die Vereine!!
Wir bitten Sie, die Gefäße, Gelben Säcke 
und Abfälle am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr 
bereitzustellen.
Alle Termine für 2023 sowie interessante 
Tipps zur Entsorgung der vielfältigen Ab-
fallstoffe aus dem Haushalt können auch 
auf der Homepage unter 
	 www.werner-entsorgt.de oder unter
	 www.mainaschaff.de (Menü: Aktuelle 
	 Termine / Abfall- u. Müllkalender)
	 nachgelesen werden.

Sonstiges



Infos der Agentur für Arbeit
Erleichterter Zugang zum Kurzarbeitergeld
läuft Ende Juni aus
Die Sonderregelungen für den Bezug von 
Kurzarbeitergeld laufen am 30. Juni 2023 aus
Der erleichterte Zugang zum Kurzarbeitergeld 
wurde vom Gesetzgeber aufgrund der Coro-
na-Folgen, unterbrochener Lieferketten und 
der Auswirkungen steigender Energiepreise 
beschlossen. Während der Pandemie konnte 
so die Beschäftigung von in der Spitze sechs 
Millionen Beschäftigten gesichert werden. Ins-
gesamt ist die Inanspruchnahme im Vergleich 
der letzten drei Jahre inzwischen wieder stark 
gesunken. Auch die Ausgaben für das Kurzar-
beitergeld gehen zurück. Die allermeisten Be-
triebe befinden sich laut IAB Forschungsinstitut 
nicht mehr in einer tiefen Krise wie zu Zeiten 
von Corona.
Ab 1. Juli 2023 gelten für den Bezug von Kurz-
arbeitergeld daher wieder die Voraussetzun-
gen, die vor der Pandemie galten. Somit müs-
sen ab diesem Zeitpunkt wieder mindestens 
ein Drittel der Beschäftigten in einem Betrieb 
von einem Arbeitsausfall betroffen sein. Leih-
arbeitnehmerinnen und Leiharbeiternehmer 
können nicht mehr über Kurzarbeit unterstützt 
werden. Zudem müssen Betriebe ab Juli 2023 
zunächst wieder negative Arbeitszeitsalden 
aufbauen, bevor Kurzarbeitergeld gezahlt 
werden kann. Das bedeutet, dass Betriebe ab 
Juli 2023 sowohl bei erstmaligem als auch bei 
weiterhin bestehenden Arbeitsausfällen wieder 
Minusstunden aufbauen müssen. Sind diese 
ausgeschöpft, kann für darüber hinaus gehen-
de Arbeitsausfälle Kurzarbeitergeld gezahlt 
werden. Dafür muss eine Regelung im Betrieb 
bestehen, die den Aufbau von Minusstunden 
im Rahmen eines Arbeitszeitkontos zulässt.
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/
finanziell/kurzarbeitergeldformen

Berufsberatung im Erwerbsleben:
Offene Sprechstunde im BiZ am 6. Juli
Lokale Expertinnen der Agentur für Arbeit 
beantworten Fragen zu Wiedereinstieg, 
Neuorientierung und Weiterbildung
Am Donnerstag, 6. Juli, bietet die Berufsbera-
tung im Erwerbsleben von 14 bis 16 Uhr eine 
offene Sprechstunde im BiZ in Aschaffenburg 
an. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Angesprochen sind Menschen, die nach län-
gerer Pause einen beruflichen Wiedereinstieg 
planen oder über eine berufliche Neuorien-
tierung nachdenken. Auch Fragen zu Weiter-
bildungswegen oder Umschulungen inkl. fi-
nanziellen Fördermöglichkeiten sind mögliche 
Themen.
Die Berufsberaterinnen im Erwerbsleben der 
Agentur für Arbeit Aschaffenburg begleiten 
individuell die Berufswegeplanung unter Be-
rücksichtigung der Arbeitsmarktperspektiven. 

Die offene Sprechstunde dient zur Klärung 
von Kurzanliegen. Für ein ausführliches Bera-
tungsgespräch kann ein separater Termin ver-
einbart werden.
Kontakt zur Berufsberatung im Erwerbsleben: 
Telefon 06021 390 705
E-Mail: Aschaffenburg.BBiE@arbeitsagentur.de
Weiterer Sprechstundentermin zum Vormerken:
Donnerstag, 3. August 2023
Donnerstag, 7. September 2023

Berufsfachschule für kaufmän-
nische Assistenten des Land-
kreises Aschaffenburg
Zweijährige Berufsausbildung an der Be-
rufsfachschule Obernburg a. Main
„Staatlich geprüfte kaufmännische Assis-
tenten E-Business-Management“
Die Berufsfachschule für kaufmännische As-
sistenten ist eine öffentliche Schule des Land-
kreises Miltenberg und bildet seit mehr als 30 
Jahren junge Leute für das Berufsleben aus. 
Der Abschluss „Kaufmännischer Assistent/
Kaufmännische Assistentin E-Business-
Management“ ist eine abgeschlossene Be-
rufsausbildung sowie im deutschen und euro-
päischen Qualifikationsrahmen dem Niveau 4 
zugeordnet. Er soll zur direkten Arbeitsaufnah-
me im kaufmännischen Bereich von Unterneh-
men führen und ist auch die Berechtigung zur 
Aufnahme in die BOS (Berufsoberschule).
Die Schwerpunkte der fachlichen Ausbil-
dung sind die Unterrichtsfächer Beschaf-
fungs- und Absatzprozesse , Betriebliche 
Anwendungssoftware, Betriebliche Unterstüt-
zungsprozesse, E-Businessprozesse, Informa-
tionsmanagement, Kaufmännische Steuerung 
und Kontrolle, Marketing, Projektmanagement 
und Wirtschaftsenglisch.
Abgeschlossen wird die Ausbildung mit einer 
staatlichen Prüfung.
Fester Bestandteil der Ausbildung ist ein 4-wö-
chiges Praktikum zwischen dem ersten und 
zweiten Ausbildungsjahr in einem Industrieun-
ternehmen der Region.
Voraussetzung für die Aufnahme ist ein mittle-
rer Bildungsabschluss. Es wird kein Schulgeld 
erhoben. BAföG-Berechtigung besteht bei Vor-
liegen der entsprechenden Voraussetzungen. 
Schicken Sie bitte Bewerbungen und Anfragen 
für das Schuljahr 2023/2024 an die Berufs-
fachschule für kaufmännische Assistenten des 
Landkreises Miltenberg, Berufsschulstr. 10, 
63785 Obernburg oder an die E-Mail–Adresse 
info@bs-mil-obb.de.
Wir beraten und informieren Sie dann gerne 
telefonisch und persönlich weiter.
Zusätzliche Informationen und ein Imagefilm 
der BFS Obernburg sind unter www.bs-mil-
obb.de zu finden. 
Alexander Eckert, OStD, Schulleiter8



Zum Schutz der Gesundheit:
BRK warnt vor starker Wärme-
belastung und gibt Hitze-Tipps
München, den 19.06.2023 – In diesem Som-
mer wird es voraussichtlich wieder zu sehr 
hohen Temperaturen kommen. Meteorologen 
warnen vor besonders heißen Temperaturen in 
dieser Woche. Denn: Temperaturen von bis zu 
34 Grad Celsius werden erwartet.
Das Bayerische Rote Kreuz rät den Bürgerin-
nen und Bürgern, vorsorgende Maßnahmen zu 
ergreifen, um gesundheitliche Schäden zu ver-
meiden. Vor allem weil es auch in den Nächten 
nicht merklich abkühlt, ist eine starke Wärme-
belastung zu erwarten.
Bei einem Hitzschlag kommt es zu einem 
Wärmestau im Körper, wodurch sich Betroffe-
ne müde und erschöpft fühlen können. Auch 
Krämpfe und Erbrechen können vorkommen, 
ebenso Schwindelgefühl, Verwirrtheit oder 
auch Halluzinationen. In besonders schwer-
wiegenden Fällen kann es zur Bewusstlosig-
keit kommen.
Eine Hitzeerschöpfung hingegen entsteht, 
wenn bei größerer Hitze häufig in Kombination 
mit körperlicher Anstrengung, wie Arbeit oder 
Sport unzureichend Flüssigkeit aufgenommen 
wird. Der Körper verliert durch das Schwitzen 
große Mengen an Flüssigkeit und Mineralien. 
Dies belastet und schwächt den Kreislauf. Es 
kann zum Kreislaufzusammenbruch kommen. 
Betroffene sind geschwächt, sehr blass, frös-
teln und haben einen schnellen und schwa-
chen Puls.
Zur Prävention gesundheitlicher Schäden 
infolge der Hitze empfiehlt der Landesarzt 
des Bayerischen Roten Kreuzes, Dr. Florian 
Meier:
1. �„Trinken Sie täglich 1 - 2 Liter mehr (!) als 

sonst. Wir empfehlen natriumhaltiges Mi-
neralwasser. Patient*innen mit einer Herz-
schwäche bitten wir, die Trinkmenge mit Ih-
rem behandelnden Arzt abzusprechen.

2. �Halten Sie sich nicht in der prallen Sonne 
auf und tragen Sie draußen stets eine Kopf-
bedeckung.

3. �Vermeiden Sie körperliche Anstrengung un-
ter Sonneneinstrahlung.

4. �Bei regelmäßiger Medikamenteneinnahme 
klären Sie bitte mit Ihrem Hausarzt / Ihrer 
Hausärztin, ob bei großer Hitze Besonder-
heiten vorliegen.

5. �Lassen Sie auf keinen Fall Kinder oder 
Haustiere unbeaufsichtigt im Fahrzeug, die 
anstauende Hitze kann zu Lebensgefahr 
und im schlimmsten Fall zum Tode führen.

6. Rufen Sie im Notfall immer den Notruf 112.
7. �Soweit es Ihnen möglich ist, vermeiden Sie 

körperlich anstrengende Tätigkeiten.“
Sollte es dennoch zu einem hitzebedingten 
Notfall kommen, empfiehlt Dr. Florian Meier 
folgende Maßnahmen:

1. �„Bringen Sie die Person sofort in den Schat-
ten und lagern Sie die Beine hoch. Wenn 
ein schattiger Platz nicht auffindbar ist, kann 
auch eine Rettungsdecke (die goldene Seite 
muss nach innen zeigen) als Schutz vor der 
Sonneneinstrahlung Abhilfe leisten.

2. �Bieten Sie nicht-eiskaltes Wasser oder auch 
Getränke wie Fruchtsaftschorle oder Früch-
tetees zu trinken an. Dabei muss die Person 
bei vollem Bewusstsein sein. Wenn sie das 
Bewusstsein verlieren sollte, legen Sie sie in 
die stabile Seitenlage.

3. �Setzen Sie umgehend einen Notruf (112) 
ab und kontrollieren Sie Bewusstsein und 
Atmung bis zum Eintreffen des Rettungs-
dienstes.

4. �Kühlen Sie den Körper mit feuchten Tüchern 
besonders im Bereich von Kopf und Nacken. 
Kein Eis direkt auf den Körper geben.“

Öko-Tipp
Pestizide vergiften Gartenschläfer & Co
Der Einsatz von Pestiziden gehört mit hoher 
Wahrscheinlichkeit zu den wesentlichen Ursa-
chen für das dramatische Verschwinden des 
Gartenschläfers, dem Wildtier des Jahres 2023. 
Der BUND Naturschutz (BN), die Justus-Liebig-
Universität Gießen und die Senckenberg Ge-
sellschaft für Naturforschung haben in ihrem 
Projekt „Spurensuche Gartenschläfer“ nachge-
wiesen, dass die Tiere erheblich durch verschie-
dene Insektizide und Rattengifte belastet sind.
Sven Büchner von der Justus-Liebig-Univer-
sität Gießen: „Wir haben inzwischen mehr als 
100 tote Gartenschläfer untersucht und kaum 
einer davon war frei von Gift. Zwischen vier 
und 21 Substanzen wurden gleichzeitig in den 
Tieren nachgewiesen. Und das in zum Teil er-
heblichen Konzentrationen.“
Der Gartenschläfer ist ein kleiner Verwandter 
des Siebenschläfers und war ursprünglich weit 
in Deutschland und Europa verbreitet. Doch 
allein in den letzten 30 Jahren ging die Verbrei-
tung des Gartenschläfers europaweit um rund 
50 Prozent zurück. Ein Verdacht: Pestizide 
könnten dabei eine Rolle spielen.
Büchner: „Im Labor kam die Bestätigung: In 
den Lebern der toten Gartenschläfer fanden 
sich zahlreiche Pestizide, die aktuell im Ein-
satz sind.“ Gleichzeitig wiesen die Forscher 
auch hohe Konzentrationen des Insektengifts 
DDT in den Tieren nach. „Das hat uns doch er-
schreckt, da DDT in Deutschland bereits seit 
den 1970er Jahren verboten ist. Diese super-
persistenten Chemikalien verbleiben in der 
Umwelt und gefährden über Jahrzehnte Wild-
tiere, Umwelt und auch die Gesundheit des 
Menschen.“ Darüber hinaus war jeder zweite 
Totfund zusätzlich mit Rattengift belastet, das 
auch für Greifvögel, Füchse, Wiesel und ande-
re Wildtiere hochtoxisch ist.
Wir haben damit eine dreifache Pestizid-Ge-
fahr für Säugetiere wie den Gartenschläfer, 
klagt der BUND: Durch das Insektensterben ist 9



für sie weniger Nahrung verfügbar. Mit dieser 
Nahrung aus Insekten nehmen sie Gift auf, das 
sich in ihrem Fettgewebe anlagert. Und zusätz-
lich droht ihnen Rattengift. Für den Schutz der 
Artenvielfalt brauchen wir deshalb dringend ei-
nen Kurswechsel beim Pestizideinsatz.
Wir fordern die Regierungen auf, sich jetzt min-
destens für eine Halbierung des Pestizidein-
satzes bis 2030 sowie ein Verbot der beson-
ders gefährlichen Pestizide stark zu machen, 
sich dafür einzusetzen die europäische Pesti-
zid-Rahmenverordnung zu stärken und zu ver-
abschieden. Gleichzeitig können Verbraucher 
auch selbst sofort aktiv werden:
Mit einem Verzicht auf Rattengift, Schnecken-
korn und andere Pestizide sowie mit naturna-
hen Gärten helfen sie direkt, den Gartenschlä-
fer und andere Säugetiere wie den Igel zu 
schützen.
Weitere Informationen:
https://www.bund.net/umweltgifte/pestizide
Mit dem BUND stark gegen Pestizide:
#BesserOhneGift

Kreisverband für Gartenbau und
Landespflege Aschaffenburg e.V. 
Termine im Juli 
Sonntag, 2. Juli 2023, um 14.00 Uhr 
OGV Stockstadt
im Umwelt- und Lehrgarten des OGV 
Führungen – Anmeldung beim 1. Vors. 
Gartenwelten in der Praxis um 14.00 Uhr 
Historische Gemüsearten um 15.30 Uhr 
Sonntag, 9. Juli 2023, um 14.00 Uhr 
OGV Stockstadt 
im Umwelt- und Lehrgarten des OGV 
Führungen – Anmeldung beim 1. Vors. 
Kräuterführung , Beginn 14.00 Uhr 
mit Gemäldeflohmarkt – Gartenflohmarkt 
Samstag, 15. Juli  2023, um 14.30 Uhr 
OGV Schweinheim
Umweltstation Ebersbacher Straße 137 
im Rahmen des Schleuderfestes des Bienen-
zuchtvereines Schweinheim
Fachvortrag: „Der biologische und ökologische 
Garten für Insekten u. Natur in der heutigen Zeit“
Freitag, 21. Juli 2023, um 18.00 Uhr 
OGV Alzenau
Streuobstwiese im Prischoß 
Sommerschnitt an Obstbäumen 
Samstag, 22. Juli um 14.00 Uhr 
Sommerschnittkurs Kreisverband Aschaffen-
burg 
beim OGV Mainaschaff im Garten des OGV 
Mainaschaff 
Anfahrt: Hauptstr. dann in den  Preußenweg 
abbiegen bis Ende Straße geradeaus weiter 
den Feldweg folgend . 
Nach Pferdekoppel rechts abbiegen ca. 300m 
auf der rechten Seite. Ab  Ende Preußenweg 
stehen Hinweisschilder 

Samstag, 29. Juli 23 
OGV Schweinheim - Sommerschnittkurs 
im Evang. Kindergarten St. Matthäus , Matthä-
usstraße 14, Aschaffenburg-Scheinheim
Alle Kurse kostenlos auch für Nichtmitglie-
der. Anmeldung nicht erforderlich.
Wir freuen uns über Euren Besuch
und Eure Teilnahme 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege 
Aschaffenburg e.V. 
www.kv-gartenbauvereine-ab.de 
Thomas Günther 1. Vors. 

Bezirksjugendwerk
der AWO Unterfranken
Die Umwelt unter deiner Lupe
Das Jugendwerk der AWO bietet in den Som-
merferien die Freizeit Umweltdetektive aktiv 
an. Dank der Unterstützung zweier Stiftungen 
kann man von einer tollen Preisermäßigung 
profitieren. Sichere dir JETZT deinen Rabatt!
Auch in diesem Jahr bietet das Jugendwerk 
der AWO wieder wertvolle Ferienfreizeiten an, 
die allen Kindern und Jugendlichen einen Ur-
laub ermöglichen. In den Sommerferien ist u. 
a. für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren wieder 
die Freizeit Umweltdetektive aktiv im Angebot. 
Die Freizeit findet von 31.07. - 05.08.2023 im 
KjG-Haus in Schonungen statt.
Das Programm und die Ziele unserer Umwelt-
freizeit konnten zwei Förderstiftungen überzeu-
gen. Die Umweltfreizeit wird vom Kinderbeirat 
Würzburg und von der Stiftung Zukunft bilden 
– Andrea und Markus Eisel Stiftung gefördert. 
Dank deren Unterstützung können wir nicht nur 
unser Inhaltsangebot erweitern, sondern auch 
die Teilnahmegebühr senken. Melde dich jetzt 
an und spare 65 €! Die Umweltfreizeit kostet 
jetzt nur 214 €.
Diese Freizeit ist genau das Richtige für alle, 
die gerne Zeit an der frischen Luft und in der 
Natur verbringen. Geplant sind viele tolle Ak-
tionen. Bei gemeinsamen Waldwanderungen 
oder Ausflügen am Bach entlang erforschen 
wir die dort lebenden Tiere und Pflanzen. Aus-
gestattet mit Lupe und Mikroskop kommen wir 
ihnen ganz nah. Bei spannenden Geländespie-
len versuchen wir, die Welt zu retten und er-
fahren, wie Müll und Klimawandel unsere Erde 
bedrohen. Eine Eselswanderung steht eben-
falls im Programm sowie eine abenteuerliche 
Geocaching-Tour, um einen Schatz zu finden. 
An heißen Nachmittagen gibt es die Möglichkeit 
sich im Main oder im Freibad abzukühlen.
Die Kinder und Jugendlichen können auf un-
seren Freizeiten nicht nur Spaß und Gemein-
schaft erleben, sondern haben ebenfalls in 
hohem Maße die Möglichkeit, das Programm 
selbst mitzugestalten. Darüber hinaus garan-
tiert unser pädagogisch geschultes Betreu-
ungsteam eine qualifizierte Begleitung.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt!10



Buche deinen Platz sofort unter:
https://www.awo-jw.de/component/booking/ap-
pointment/umweltdetektive-aktiv:344
Weitere Infos und alle Freizeitangebote für 
2023 sind erhältlich unter:
https://www.awo-jw.de/
Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V. 
Kantstr. 42a, 97074 Würzburg,
Tel.: 0931 - 299 38 264
Email: info@awo-jw.de

Hormone in Balance
Das Bildungswerk des Bayerischen Bauern-
verbandes lädt alle Interessierten zu dem 
Workshop „Hormone in Balance“ ein. Hormo-
nelles Ungleichgewicht ist nicht nur die Folge 
des Älterwerdens, auch chronischer Stress 
und ungesunde Ernährung bringen das Hor-
monsystem durcheinander. Wenn unsere Hor-
mone aus dem Gleichgewicht sind, spüren wir 
das. Wir fühlen uns energielos, die Stimmung 
schwankt, wir sind weniger resistent gegen 
Stress, die Verdauung stockt und wir schlafen 
schlechter. Die Referentin zeigt Ihnen in die-
sem Workshop, wie Sie mit natürlichen Mitteln 
Ihren Hormonhaushalt ins Gleichgewicht brin-
gen und mit Hilfe und Kraft der Natur Ihren Zy-
klus, hormonelle Akne, PMS und andere Frau-
enleiden in den Griff bekommen können.
Termin:   Donnerstag, 6. Juli, 18.00 Uhr
Wo:        Bessenbach, Waldmichelbacher Hof
Info und Anmeldung bei Stellv. Ortsbäuerin 
Carmen Wenzel, Tel. 01520 984 55 50, oder 
auch direkt unter  https://www.bildung-bera-
tung-bayern.de/?tid=19013378  unbedingt er-
forderlich.

ONLINE - Fortbildung zur Sach-
kunde im Pflanzenschutz
Alle drei Jahre muss laut gesetzlicher Vor-
schrift eine Fortbildungsmaßnahme in der 
Pflanzenschutz-Sachkunde besucht werden. 
Überprüfen Sie rechtzeitig, wann Ihr Dreijah-
reszeitraum ausläuft und Sie die Fortbildung 
besuchen müssen. Steht dort beispielsweise 
bei „Beginn erster Fortbildungszeitraum“ das 
Datum 01.01.2013 – beginnt der vierte Fortbil-
dungszeitraum am 01.01.2022 und endet am 
31.12.2024. Entscheidend ist dieses Datum! 
Der Bayerische Bauernverband bietet gemein-
sam mit dem Kuratorium Bayerischer Maschi-
nen- und Betriebshilferinge, dem Verband für 
landwirtschaftliche Fachbildung in Bayern und 
dem Verband landwirtschaftlicher Meister und 
Ausbilder diese Fortbildung an.
Nächster ONLINE-Fortbildungstermin:
Dienstag, 18. Juli, von 18:00 bis 22:00 Uhr.
Sollten Sie Interesse an diesen Fortbildungen 
haben, bitten wir Sie, sich an der BBV Ge-
schäftsstelle unter Tel.-Nr. 06021 - 42 94 20 zu 
melden – wir schicken Ihnen dann das zur Teil-
nahme benötigte Anmeldeformular zu.

Martinusforum
Veranstaltungsort: 
Martinushaus Aschaffenburg    
Wer hat wann und warum welche Bücher 
verbrannt?
Dienstag, 27.06.2023,  Beginn 19.30 Uhr
Ein Streifzug durch die Geschichte von Zensur 
und Bücherverbrennung
Referent: Hans Martin Weikmann 
Letzte Hilfe
Mittwoch, 28.06.2023,  Beginn 17.00 Uhr
Basiswissen für eine Begleitung auf dem letz-
ten Weg – Der Letzte-Hilfe-Kurs ist für inter-
essierte Menschen, die lernen möchten, was 
sie für die ihnen nahestehenden am Ende des 
Lebens tun können.
Referenten: Petra Schwarzhaupt, Harald Krause
Weitere Termine: 25.10./29.11.2023
Kommunikation und Körpersprache
Samstag, 08.07.2023, Beginn 9.30 Uhr
Workshop mit dem Pantomimen JOMI
Ziel ist es die eigene Körpersprache zu erken-
nen und zu verbessern, aber auch zu lernen 
wie die Körpersprache anderer auf und wirkt
Im Rahmen der Museumsnacht spielt JOMI 
abends ein gleichnamiges Programm auf der 
Bühne des Martinushauses
Veranstaltungsort: 
Tagungszentrum Schmerlenbach
Wer innehält, hält das Innere
Dienstag, 04.07.2023,  Beginn 19.30 Uhr
Einführung und Einübung in die Kontemplation
Referentin: Petra Speth
Weitere Termine: 05.09./10.10.2023
Atemseminar
Freitag, 27.10.2023,  Beginn 10.00 Uhr bis 
Sonntag, 29.10.2023,  Ende 17.00 Uhr
Wochenend-Kurs
Erleben Sie wie es ist zu atmen. Meditative Be-
wegungsübungen und Dehnungen lassen Kör-
per und Seele aufatmen. Stilles Sitzen ergänzt 
das aktive Tun.
Referentin: Petra Schermer
Nähere Informationen und Anmeldung:
www.martinusforum.de
Martinusforum Aschaffenburg-Schmerlenbach 
e.V., Treibgasse 26, 63739 Aschaffenburg, 
Tel. 06021 39 21 00, Fax: 06021 39 21 19
E-Mail: info@martinusforum.de
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Postfiliale  
„Am Glockenturm“
neben der Eisdiele

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag  09:00 bis 18:00 Uhr
Samstag 	   09:00 bis 15:00 Uhr
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BEREITSCHAFTSDIENSTE

Notdienstplan der Apotheken

Kassenärztl. Bereitschaftsdienst

Samstag, 24. Juni 2023:
	 Hofgarten-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Würzburger Str. 28, Tel. 06021 22080
	 Mühlen-Apotheke, Glattbach, 
	 Hauptstr. 56, Tel. 06021 423423
Sonntag, 25. Juni 2023:
	 Löwen-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Geschw.-Scholl-Platz 6, Tel. 06021 63570
	 Elisabeth-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Josef-Dinges-Str. 4 - 6, Tel. 06021 5844666
Montag, 26. Juni 2023:
	 Lukas-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Schweinheimer Str. 87, Tel. 06021 97341
Dienstag, 27. Juni 2023:
	 Marien-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Sandgasse 60, Tel. 06021 25519
Mittwoch, 28. Juni 2023:
	 easyApotheke, Mainaschaff, 
	 Am Glockenturm 1, Tel. 06021 580110
	 Engel-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Lamprechtstr. 1, Tel. 06021 22506
Donnerstag, 29. Juni 2023:
	 Hofgarten-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Würzburger Str. 28, Tel. 06021 22080
Freitag, 30. Juni 2023:
	 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 
	 Platanenallee 19, Tel. 06021 24282
Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils ab 8.30 
Uhr früh und endet am nächsten Tag um die-
selbe Zeit.

– alle Angaben ohne Gewähr –

Abrufbar unter der bundesweiten 
Notrufnummer 116 117

Bereitschaftspraxis 
am Klinikum Aschaffenburg:
Sa., So. u. Feiertag:� 8:00 bis 22:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 13:00 bis 22:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis 
an der Helios Klinik in Erlenbach:
Sa., So. u. Feiertag:� 9:00 bis 21:00 Uhr
Mi. u. Fr.:� 16:00 bis 21:00 Uhr
Mo., Di., Do.:� 18:00 bis 21:00 Uhr

Hebammen-Wochenbettambulanz  
für Wöchnerinnen u. stillende Frauen:

Sonn- u. feiertags 9 - 12 Uhr, Eingangsbereich 
Klinikum, ohne Voranmeldung!

www.hebko-aschaffenburg.de

Rufbereitschaft Wasser Mainaschaff

Ruf-Nr. 01 71 / 6 34 63 28
Anrufe außerhalb der regulären Arbeitszeit des 
Gemeindebauhofes bitte auf dringende Notfäl-
le im Bereich Wasser beschränken (Hausins-
tallation ausgeschlossen). 

Sozialstation St. Margaretha 
und ambulante Pflege 
	 Soziale Dienste: Andrea Scheich
	 Gebrüder-Grimm-Str. 1, Tel. 7 38 20
	 Ambulante Pflege:
	 über Haus „St. Vinzenz von Paul“
	 Kleinostheim, Telefon: 0 60 27 / 4 06 58 50

Ambulante Pflege:
RegionalVital Julia Todd, Hauptstr. 68, 
63814 Mainaschaff, Tel. 0 60 21 / 4 58 44 40

Kurz- u. vollstationäre Pflege:
Haus Mainparksee Mainaschaff
Albert-Einstein-Straße 1 - 5, Mainaschaff
Tel.: 0 60 21 / 44 77 60
E-Mai: Mainparksee@korian.de

Ambulanter Hospiz- u. Palliativ- 
Beratungsdienst
Tel.:  06021-980055 
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de

Ambulanter Kinder- u.  
Jugendhospizdienst 
Tel.: 06021-4591677
www.akhd-aschaffenburg.de
aschaffenburg@deutscher-kinderhospizverein.de

Telefonseelsorge
08 00 / 1 11 01 11, 08 00 / 1 11 02 22
Anonym, kompetent, rund um die Uhr.

Dorfhelferinnenstation
Maschinen- u. Betriebshilfsring Untermain e.V.
Einsatzleitung: Gerlinde Kampfmann,
� Tel. 0 60 24 / 10 83
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MITTEILUNGSBLATT

Nachrichten aus Mainaschaff

Kirchliche Nachrichten

Katholische 
Pfarrgemeinde
St. Margaretha

Pfarrbüro Mainaschaff, Hauptstr. 30
	 Telefon 7 33 20, Fax 7 33 68; E-Mail:
	 pfarrei.mainaschaff@bistum-wuerzburg.de
Öffnungszeiten Pfarrbüro Mainaschaff
Montag, Mittwoch, Freitag� 10 – 12 Uhr 
Dienstag und Donnerstag� 15 – 17 Uhr
Wir stehen Ihnen in Notfällen selbstverständ-
lich gerne zur Verfügung.
Pfarrer:
	 Georg Klar, Telefon 7 33 20
Pfarrsekretärin:
	 Elisabeth Dill, Telefon 73320
Koordination Gemeindeteam:
	 Silvia Morhard, Telefon 8628330
Sozialstation St. Margaretha und 
ambulante Pflege 
	 Soziale Dienste: 
	 Gebrüder-Grimm-Str. 1, Tel. 7 38 20
	 Ambulante Pflege:
	 über Haus „St. Vinzenz von Paul“
	 Kleinostheim, Telefon: 0 60 27 / 4 06 58 50
Kirchenpfleger
	 Günter Herold, Telefon 7 36 88
Kindertagesstätte St. Margaretha
	 Telefon 7 41 55
Kindertagesstätte St. Peter und Paul
	 Telefon 7 37 14
	 Kinderkrippe „Paulchen“, Tel. 4 53 55 57
Spendenkonto der Kath. Kirchenstiftung:
	 Raiffeisenbank Aschaffenburg
	 Kto.-Nr. 2013266 (BLZ 795 625 14)
	 IBAN - DE34 7956 2514 0002 0132 66
	 BIC: GENODEF1AB1
	 Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
	 Kto.-Nr. 523 753 (BLZ 795 500 00)
	 IBAN - DE687955 0000 0000 5237 53
	 BIC: BYLADEM 1ASA
Spendenkonto der Stiftung 
„Weg der Hoffnung“: 
	 Raiffeisenbank A`burg eG
	 Kto.-Nr. 848484 (BLZ 79562514)
	 IBAN - DE02 7956 2514 0000 8484 84
	 BIC: GENODEF1AB1

Gottesdienstordnung
vom 23.06.2023 bis 02.07.2023
FREITAG, 23.06.
15:00 Uhr  Stille Anbetung
SAMSTAG, 24.06. – Hochfst der Geburt des 
Hl. Johannes des Täufers
18:15 Uhr  Vorabendmesse-Eucharistiefeier 
	 und Requiem für Maria Eschenbach
	 Gebetsbitten: 
	 Verst. Eltern Bronek u. Müller
	 Amanda u. Ferdinand Amrhein
SONNTAG, 25.06.  – 
12. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
	 Gebetsbitten:  
	 Rosa u. Heinrich Sommer, Gudrun Sommer
	 u. Amalie Braun
	 Maria Kämmer u. Hubert Kämmer
14:00 Uhr  Taufe – Paul Stein
MONTAG, 26.06.	
18:30 Uhr  Rosenkranz
	 für alle Kranken und Verstorbenen
DIENSTAG, 27.06.
19:30 Uhr  KEIN Abendgebet !
MITTWOCH, 28.06.  
08:30 Uhr  Eucharistiefeier  
14:00 Uhr  Urnenbeisetzung –
	 Maria Eschenbach, geb. Wenzel  
DONNERSTAG, 29.06. – 
Tag der Ewigen Anbetung in Mainaschaff
15:00 Uhr  1. Betstunde 
	 (gestaltet von den Schönstattmüttern)
16:00 Uhr  2. Betstunde (stille Anbetung)
17:00 Uhr  3. Betstunde 
	 (gestaltet vom Frauenkreis St. Margaretha)
19:00 Uhr  Eucharistiefeier zum Abschluss des
	 Tages der Ewigen Anbetung und 
	 als zweiter Jubiläumsgottesdienst 
	 „50 Jahre Weg der Hoffnung“
	 Gebetsbitten: 
	 Pfarrer Josef Otter, Eltern u. Ang.
	 Bischof Gregorio Garavito
FREITAG, 30.06.	    
15:00 Uhr  Stille Anbetung
SAMSTAG, 01.07.  	
18:15 Uhr  Vorabendliche Wort-Gottes-Feier
SONNTAG, 02.07.  
13. Sonntag im Jahreskreis
10:00 Uhr  Eucharistiefeier
Opferlichter leider teurer!
Über viele, viele Jahre konnten wir bei den Op-
ferlichtern am Marienaltar den äußerst güns-
tigen Preis von nur 50 Cent halten. Aber wie 
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so vieles andere sind in der letzten Zeit auch 
die Wachs- und darum eben die Kerzenprei-
se deutlich gestiegen. Von daher müssen wir 
den Preis für die beliebten  Opferlichter nun 
leider, leider doch anheben. Seit dem 1. Juni 
2023 kosten sie 80 Cent ! Wir danken Ihnen 
für Ihr Verständnis! Wir freuen uns, wenn Sie 
auch weiterhin ein Opferlicht entzünden in den 
verschiedensten Anliegen – aus Glück und 
Dankbarkeit, in Sorge und Not, im Gebet für 
einen lieben Menschen oder auch für Ihre Ver-
storbenen. Maria nimmt Ihrer aller Gebet mit 
zu ihrem Sohn.  
Pfarrer Georg Klar im Namen der Kirchenver-
waltung  
12. Sonntag im Jahreskreis
Lesung aus dem Buch Jeremia  (20, 10-13)
Jeremia sprach: Ich hörte das Flüstern der 
Vielen: Grauen ringsum! Zeigt ihn an! Wir wol-
len ihn anzeigen. Meine nächsten Bekannten 
warten alle darauf, dass ich stürze: Vielleicht 
lässt er sich betören, dass wir ihm beikommen 
können und uns an ihm rächen. Doch der Herr 
steht mir bei wie ein gewaltiger Held. Darum 
straucheln meine Verfolger und kommen nicht 
auf. Sie werden schmählich zuschanden, da 
sie nichts erreichen, in ewiger, unvergesslicher 
Schmach. Aber der Herr der Heere prüft den 
Gerechten, er sieht Herz und Nieren. Ich werde 
deine Rache an ihnen erleben; denn dir habe 
ich meine Sache anvertraut. Singt dem Herrn, 
rühmt den Herrn; denn er rettet das Leben des 
Armen aus der Hand der Übeltäter.
Evangelium nach Matthäus  (10, 26-33)
In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Aposteln: 
Fürchtet euch nicht vor den Menschen! Denn 
nichts ist verhüllt, was nicht enthüllt wird, und 
nichts ist verborgen, was nicht bekannt wird. 
Was ich euch im Dunkeln sage, davon redet 
am hellen Tag, und was man euch ins Ohr flüs-
tert, das verkündet von den Dächern. Fürchtet 
euch nicht vor denen, die den Leib töten, die 
Seele aber nicht töten können, sondern fürch-
tet euch vor dem, der Seele und Leib ins Ver-
derben der Hölle stürzen kann. Verkauft man 
nicht zwei Spatzen für ein paar Pfennig? Und 
doch fällt keiner von ihnen zur Erde ohne den 
Willen eures Vaters. Bei euch aber sind sogar 
die Haare auf dem Kopf alle gezählt. Fürchtet 
euch also nicht! Ihr seid mehr wert als viele 
Spatzen. Wer sich nun vor den Menschen zu 
mir bekennt, zu dem werde auch ich mich vor 
meinem Vater im Himmel bekennen.
Ein Herz für die Armen
Sowohl die Lesung als auch das Evangelium 
des 12. Sonntags im Jahreskreis sprechen von 
einem großen Vertrauen: vom Vertrauen näm-
lich, dass Gott seinem Volk und besonders den 
Verfolgten und Armen beistehen wird. Wenn 
wir uns in unserer Welt umschauen, dann 
spüren wir, wie sehr unser Vertrauen heraus-
gefordert ist. Scheint es nicht so, als ob die 
durch Krieg und Terror Verfolgten und ebenso 

die Armen dieser Welt keinen Beistand hätten, 
als ob Gott nicht genau sie verlassen hätte? 
Denn allzu oft wird ihnen nicht geholfen und ihr 
Schrei nach Hilfe und Beistand bleibt unerhört. 
So viele Christen werden auch heute noch we-
gen ihres Glaubens verfolgt. Nicht so sehr, weil 
sie Christen sind, wohl aber, wenn sie ernst 
machen mit dem Bekenntnis zu Christus. So-
lange sie ihr Christsein brav und schweigsam 
leben, haben sie nichts zu befürchten. Aber 
wenn sie Christus als den Befreier verkünden, 
der alle Menschen und besonders die Armen 
in Freiheit setzen und in Frieden führen will, 
für ihre Rechte eintritt und möchte, dass sie 
selbst für ihre Menschenrechte streiten, dann 
bekommen diese Christen oft noch immer den 
Widerstand der Herrschenden, Reichen und 
Einflussreichen zu spüren.
Dies hatte übrigens auch Pfarrer Josef Otter, 
unser lieber Padre José, erfahren, als er vor 50 
Jahren nach Kolumbien ging, als er dort den 
Armen nicht nur die Frohe Botschaft verkün-
dete, sondern als er auch für die Rechte der 
Ärmsten der Armen eintrat. Daran wird uns in 
diesem Jubiläumsjahr „50 Jahre Weg der Hoff-
nung“ auch der Gottesdienst zum Abschluss 
des Tages der ewigen Anbetung am kommen-
den Donnerstag Abend erinnern, zu dem ich 
alle recht herzlich einlade. Wir dürfen Padre 
José noch heute dankbar sein für sein Engage-
ment und für den Weg der Hoffnung, den er da-
mals begonnen hat und den wir ja noch immer 
weitergehen dürfen. Die Kinder und Jugendli-
chen in Kolumbien waren und sind es ganz ge-
wiss. Wir dürfen ebenso unserem Papst Fran-
ziskus dankbar sein, der uns mit seiner Vision 
von einer „armen Kirche“ die Augen öffnen will, 
worauf es beim Christ-Sein ankommt: nämlich 
ein Herz für die Menschen zu haben, vor allem 
aber für die Armen und Bedrängten dieser Ei-
nen Welt.
Ihr und Euer Pfarrer Georg Klar
Ministranten
#  Bis kurz vor den Sommerferien gilt der neue 
GRÜNE Dienplan, der an alle ausgeteilt wur-
de. Wer seinen Plan verlegt hat: im Raum 7, 
in der Sakristei sowie im Pfarrbüro liegen noch 
Dienpläne aus.
#  Der Dienst am Altar ist nicht mehr einge-
schränkt. Darum übt bitte immer wieder mal 
mit Euren GruppenleiterInnen das Dienen, da 
in der Corona-Zeit ja doch ganz vieles anders 
war.
#  Wer einmal trotz Einteilung nicht ministrieren 
kann, sorge bitte selbst für Ersatz! Wir verlas-
sen uns auf Euch! Das gilt auch für die Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter!
#  Bitte vormerken: Die nächste Altpapier-
sammlung ist am Samstag, 8. Juli 2023. Treff-
punkt ist wie immer um 8.00 Uhr am Pfarrheim!
Euer Pfarrer             
Erstkommunion 2023 – Danke!
Allen, die zum Gelingen der Erstkommunion-
vorbereitung und der beiden Erstkommuni-14
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onfeiern beigetragen haben, ein ganz großes 
Dankeschön – vor allem natürlich unserem 
Kommunionteam, das sich nach 10 Jahren 
neuen Aufgaben widmet, außerdem Jutta und 
Kilian Weis, Marie Fecher der MAD-Band für 
die schöne musikalische Mitgestaltung der 
zwei Gottesdienste, der Blaskapelle fürs We-
cken der Kommunionkinder, dem Altargestal-
tungsteam, den Küsterinnen und den Minis-
tranten sowie allen, die in irgendeiner Weise 
mitgeholfen haben. Vergelt‘s Gott! Auf den 
Mittelseiten dieses Mitteilungsblattes sagen 
die Kommunionkinder selbst noch ein Danke-
schön.
Pfarrer Georg Klar
Seniorenfreizeit 2023
Es ist schon wieder soweit. Unsere Senioren-
freizeit startet am Sonntag, 25. Juni 2023 um 
8.00 Uhr nach Westerstede im schönen Am-
merland. Wir treffen uns, wie schon bekannt, 
ab 7.30 Uhr an der Maintalhalle, die Abfahrt ist 
um 8.00 Uhr. Freuen wir uns auf diese Tage! 
Ich wünsche uns eine schöne gemeinschaft-
liche Woche – mit vielen Begegnungen und 
Erlebnissen.
Waltraud Herold
Einlege-Aktion
Nach der Einlageaktion der Tombolabriefe war-
ten nun am Dienstag, 27. Juni 2023, um 8.00 
Uhr im Pfarrsaal die Rundbriefe “Weg der Hoff-
nung” auf viele fleißige Hände. Danke für jede 
Mithilfe!
Pfarrer Georg Klar  
Kontaktkreistreffen
Liebe Kontaktkreismitglieder! Das nächste 
Kontaktkreistreffen ist am Mittwoch, 28. Juni 
2023, um 19.30 Uhr im Pfarrsaal. Halten Sie 
sich diesen Tag bitte heute schon einmal frei! 
Die schriftlichen Einladungen gehen Ihnen in 
diesen Tagen zu.
Waltraud Herold & Pfarrer Georg Klar
Tag der Ewigen Anbetung
Am Donnerstag, 29. Juni 2023, findet in un-
serer Pfarrgemeinde der „Tag der Ewigen 
Anbetung“ statt. Um 15.00 Uhr gestalten die  
Schönstattmütter die erste Anbetungsstunde 
bis 16.00 Uhr, dann folgt eine stille Anbetungs-
stunde; von 17.00 bis 18.00 Uhr gestaltet der 
Frauenkreis St. Margaretha die letzte Anbe-
tungsstunde. Es besteht aber den ganzen Tag 
über die Möglichkeit zur persönlichen Stillen 
Anbetung. Den Abschluss findet dieser Tag 
der Ewigen Anbetung dann schließlich mit dem 
Festgottesdienst um 19.00 Uhr, der anlässlich 
des Tages der Priesterweihe von Pfarrer Josef 
Otter und des diesjährigen Jubiläums “50 Jahre 
Weg der Hoffnung” inhaltlich besonders gestal-
tet sein wird. Die Predigt hält Frau Walburga 
Albert aus Pfarrweisach-Kraisdorf. Ich darf 
ganz herzlich zu diesem Tag des Gebetes und 
zum Festgottesdienst einladen!  
Pfarrer Georg Klar

Pfarreifest 2023: 
“Unterwegs Gemeinschaft stärken!”
Unter diesem Motto steht das Pfarreifest 2023 
und ich darf im Namen des ganzen Festaus-
schusses schon heute recht herzlich dazu ein-
laden. Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen und 
Mitfeiern. Im nächsten Pfarreibrief, der Ende 
dieses Monats erscheint, finden Sie das aus-
führliche Programm. Unser Fest findet wie im-
mer am dritten Juliwochenende statt – genauer 
gesagt von Freitag, 14. Juli, bis Sonntag, 16. 
Juli 2023. Wie immer lebt unser Fest vom En-
gagement und der Mitarbeit vieler Helferinnen 
und Helfer! Darum suchen wir auch in diesem 
Jahr wieder Jugendliche, Männer und Frauen, 
Jüngere und Ältere, die für ein paar wenige 
Stunden mithelfen, an einem Stand oder auch 
bei einer anderen Aufgabe. Möglichkeiten gibt 
es sicherlich genug! Jede Stunde Mitarbeit ist 
uns willkommen! Gerade, wenn Sie sonst viel-
leicht einfach nicht genügend Zeit finden, in 
unserer Pfarrgemeinde aktiv zu sein, bringen 
Sie sich gern beim Pfarreifest ein! Melden Sie 
sich einfach im Pfarrbüro (Tel. 73320) oder bei 
Waltraud Herold (Tel. 73688). Vielleicht haben 
Sie sich auch bereits in die Helferliste eintra-
gen lassen. So oder so – wir freuen uns über 
jede helfende Hand! Allen ein ganz herzliches 
Willkommen beim “Unterwegs Gemeinschaft 
stärken!”
Pfarrer Georg Klar
Pfarreifest 2023: Kuchenspenden
Für die Cafeteria am Pfarreifest-Sonntag benö-
tigen wir auch in diesem Jahr wieder Ihre Mit-
hilfe. Die traditionellen Zettel für die Kuchen-
spenden liegen bereits in unserer Kirche aus. 
Sie können sie ausgefüllt in den Briefkasten 
am Pfarrbüro einwerfen. Schon jetzt ein herzli-
ches Vergelt´s Gott!
Ihr Pfarrbüro-Team
Pfarreifest 2023: 
Stand der Johannes-Gemeinschaft
In diesem Jahr soll auf dem Pfarreifest, ge-
nauer am Sonntag, 16. Juli 2023, wieder ein 
Info-Stand der Johannes-Gemeinschaft aufge-
baut werden, an dem auch die Sozialstation St. 
Margaretha ihre vielfältigen Aufgaben und An-
gebote vorstellen darf. Darum ergeht nun fol-
gender Aufruf an alle ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter in den verschiedenen 
Besuchs- und Fahrdiensten sowie der Offenen 
Seniorenarbeit: Wer mag sich stundenweise 
mit mir zusammen an diesen Stand setzen 
und Präsenz zeigen? Es wäre schön, wenn ich 
nicht den ganzen Tag alleine bleiben müsste. 
Bitte meldet Euch unter der Telefonnummer 
73820 in der Sozialstation! Im voraus schon 
einmal ein großes Dankeschön!
Andrea Scheich
Eine-Welt-Waren-Verkauf Mainaschaff
Vielleicht haben Sie sich schon mal gefragt: 
Was bedeutet eigentlich das Fairtrade-Siegel? 
Es gibt soziale Fairtrade-Standards (z.B. Rech-15
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te der Menschen). Es gibt ökologische Fairtra-
de-Standards (z.B. umweltschonender Anbau). 
Es gibt ökonomische Fairtrade-Standards (z.B. 
Mindestpreise und gerechte Löhne). 
Übrigens: Unser nächster Verkauf ist am Sonn-
tag, 16. Juli 2023, beim Pfarreifest.
Ihr Team
Eine-Welt-Waren-Verkauf Mainaschaff
Information zur Firmung 2024
Die Vorbereitung zur Firmung 2024 findet für 
die drei Pfarreien Kleinostheim, Mainaschaff 
und Stockstadt am Main gemeinsam statt. Der 
Kurs wird neu konzipiert: Informationen, Einla-
dung und Anmeldung starten im Herbst 2023. 
Die Jugendlichen, die im kommenden Jahr zur 
Firmung gehen können, werden rechtzeitig an-
geschrieben und zum Firmkurs eingeladen.
Sr. Isabel Westphalen, OSF
Gotteslob-Bücher
Die Gotteslob-Bücher in unserer Kirche sind 
natürlich für das Mitbeten und Mitsingen be-
stimmt. Wenn Sie also Ihr eigenes Gotteslob 
nicht dabei haben, können Sie sich für den Got-
tesdienst oder für das persönliche Gebet gern 
eines nehmen. Wir haben nur die Bitte: Stellen 
Sie die ausgeliehenen Gotteslob-Bücher doch 
bitte wieder in den Kasten zurück, aus dem Sie 
sie entnommen haben! Das erspart unseren 
ehrenamtlichen Küsterinnen und Küstern zu-
sätzliche Arbeit nach dem Gottesdienst.
Pfarrer Georg Klar
Weihwasser in der Kirche
Sie können sich gerne wieder das Weihwas-
ser mit nach Hause nehmen! Bringen Sie dazu 
einfach ein kleines Fläschchen zum Befüllen 
mit! Der Weihwasserkessel steht jetzt wieder 
am gewohnten Platz unter dem Kreuz hinten 
rechts in der Kirche.
Pfarrer Georg Klar  
Gottesdienste im TV und Radio
Corona ist als Pandemie überwunden, dar-
um gibt es auch keine Beschränkungen mehr 
bei unseren gemeinsamen Gottesdiensten. 
So freuen wir uns natürlich, wenn Sie wieder 
selbst und persönlich zum Gottesdienst in 
unsere Kirche St. Margaretha kommen. Aber 
wenn Ihnen das nicht möglich ist, aus ge-
sundheitlichen oder Altersgründen etwa, dann 
machen wir Sie gerne auf die sonntäglichen 
TV-Gottesdienste aufmerksam. Abwechselnd 
katholisch und evangelisch, werden sie stets 
um 9.30 Uhr auf ZDF übertragen. Auf https://
fernsehen.katholisch.de/fernsehgottesdienste/
jahresplan2020 finden Sie einen Überblick. 
Auch der Bayerische Rundfunk sendet jeden 
Sonntag ab 10.05 Uhr auf Bayern 1 die katholi-
sche und die evangelische Morgenfeier.
Pfarrer Georg Klar
Neues aus dem Haus St. Vinzenz von Paul
Der Kooperationspartner der Johannes-Ge-
meinschaft, das Haus St. Vinzenz von Paul 
Kleinostheim, macht auf folgendes Angebot 
aufmerksam:

#  “Offener Kaffeenachmittag” – jeden Mitt-
woch ab 14.30 Uhr im Haus St. Vinzenz von 
Paul. Wir laden Sie herzlich zu unserem of-
fenen Kaffeenachmittag ein. Jeden Mittwoch 
bieten wir Ihnen frischen Kuchen zum Selbst-
kostenpreis an. Die ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen des Kaffeeteams freuen sich darauf, Sie 
als Gast zu begrüßen.
Nähere Informationen gibt es wie immer direkt 
im Haus St. Vinzenz von Paul in Kleinostheim 
(Tel. 06027 4770).
Andrea Scheich
Homepage
Die Gottesdienstordnung, aktuelle Informatio-
nen u. Hinweise zu unseren Veranstaltungen 
finden Sie auch auf unserer Homepage www.
sankt-margaretha-mainaschaff.de!  Neben unter- 
schiedlichen Texten und Gebeten – wie aktuel-
len Friedensgebeten zum Krieg in der Ukraine 
– gibt es hier auch Links zu weiteren interes-
santen Seiten.
Wolfram Endemann
Termine: 
Dienstag, 27.06. 	
08.00 Uhr  Einlegeaktion im Pfarrsaal 
	 (Rundbriefe Weg der Hoffnung)
19.00 Uhr  Tanzkreis im Pfarrsaal
Mittwoch, 28.06.
19.30 Uhr  Kontaktkreis: Treffen im Pfarrsaal
Samstag, 01.07.
11.00 Uhr  Sommerfest der Kita St. Peter u.
	 Paul
Terminvorschau:  
Montag, 03.07.
18.30 Uhr  Rosenkranz für Peter Hartings u.
	 alle Kranken u. Verstorbenen
Dienstag, 04.07.
19.00 Uhr  Tanzkreis im Pfarrsaal
Mittwoch, 05.07.
08.30 Uhr  Eucharistiefeier
Donnerstag, 06.07.	
19.00 Uhr  Eucharistiefeier
20.00 Uhr  Treffen des Gemeinsamen Pfarr-
	 gemeinderates und der drei Kirchenver-
	 waltungen im Pfarrsaal
Freitag, 07.07.
14.00 Uhr  Urnenbeisetzung – Peter Hartings
15.00 Uhr  Stille Anbetung
Samstag, 08.07.	
08.00 Uhr  Altpapiersammlung der Ministranten
18.15 Uhr  Vorabend-Eucharistiefeier 
	 und Requiem für Peter Hartings
Sonntag, 09.07.
10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier
‎Veranstaltungen in ital. Sprache –
COMUNITÀ  CATTOLICA  ITALIANA 
UNTERMAIN
Die Franziskanische Gemeinschaft von Betani-
en betreut die italienische Seelsorge in der Di-
özese Würzburg (www.fgbaschaffenburg.de). 16
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Herzlich eingeladen sind alle Interessierten!
Adresse: 
Kapuzinerkirche und Kloster: 
Kapuzinerplatz 8, 63739 Aschaffenburg
Büro: 
Tel. 06021 / 58 39 20
(10.00 - 12.00 / 16.30 - 17.30) 
E-Mail: 
mcitalianawuerzburg@gmail.com
Rita Masilla: Tel. 06021 56879
Verantwortliche: 
MCI Würzburg: 
Br. Maurizio Luparello:
cel. 01764  526 93 53
MCI Aschaffenburg: 
Br. Alessio Brizzi:
cel. 01764  526 93 54
Confessioni:
I sacerdoti sono disponibili per le confessioni 
da martedì a sabato dalle 16.00 alle 17.30. 
Per altri orari si prega di mettersi in contatto 
telefonico.
Date sante Messe: 
Sabato, 1 luglio 2023, ore 18.00
Kapuzinerkirche – Santa Messa

17

Evangelische
Kirchengemeinde

St. Markus

Evang. Luth. Kirchengemeinde St. Markus
Pfarrstelle II, Mainaschaff
Pfarrerin Stephanie Mainka
An der Senne 37
63814 Mainaschaff
Telefon 06021 / 73573
E-Mail: Stephanie.Mainka@elkb.de
www.st-markus-evangelisch.de
Mitglieder des Kirchenvorstandes:
Kny Pia
Hannelore Linck
Kerstin Ströer
Pfarrstelle I, Kleinostheim
Kleinostheim und Stockstadt
Pfarramt 
Pfarrer Thomas Abel
Schulstraße 1
63801 Kleinostheim
Tel. 06027 / 8131
FAX 06027 / 99928
E-Mail: Thomas.Abel@elkb.de
E-Mail Pfarramt:  
pfarramt.kleinostheim@elkb.de
Bürozeiten des Pfarramtes:
Montag und Dienstag�   09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	�  14.00 - 18.00 Uhr
Evang. Gemeindezentrum Mainaschaff
An der Senne 37

Kindertagesstätte Riesenglück
Max-Born-Straße 25
63814 Mainaschaff
06021 / 442 66 00
Riesenglueck@markuskirche.de
Waldkindergarten Fuchsbau
Max-Born-Straße 25
63814 Mainaschaff
06021 / 442 66 00
Fuchsbau@markuskirche.de
Kirchengemeinde St. Markus
DE79 7955 0000 0000 1826 00
BYLADEM1ASA
Sparkasse Aschaffenburg-Alzenau
Kirchbauverein St. Markus
IBAN: DE40 5019 0000 4102 5251 70
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
Diakonieverein St. Markus 
DE10 5019 0000 4102 5212 48
FFVBDEFF
VR-Bank Alzenau
www.st-markus-evangelisch.de

An(ge)dacht
Liebe Leserin, lieber Leser!
Man kann alles verlieren und doch gewinnen. 
Davon möchte ich Ihnen jetzt erzählen. Von ei-
nem Torhüter, der viel Pech hat und am Ende 
großes Glück.
An diesem Spieltag der Fußball-Bundesliga 
wollte er alles. Aber es gelang ihm nichts. Er ist 
einer der besten Torhüter der Fußball-Bundes-
liga. Bis zur 32. Minute im Spiel geht alles gut. 
Dann muss er raus aus dem Tor, läuft dem Ball 
entgegen und verschätzt sich und bekommt 
den Ball nicht mehr zu fassen. Ein Gegenspie-
ler hat dann leichtes Spiel und schießt den Ball 
ins leere Tor. Das kann passieren, sagt sich 
der Torwart in der Halbzeit. Es passiert aber 
dann noch einmal, unmittelbar nach Wieder-
beginn des Spiels nach der Halbzeit. Diesmal 
fängt der Torwart den Ball. Der ist aber glitschig 
und rutscht ihm durch die Hände. Wieder ist 
ein Spieler der anderen Mannschaft sofort zur 
Stelle und macht das Tor. Und, als wäre das 
noch nicht genug – auch einen dritten Ball ver-
passt der Torhüter an diesem Tag. Mittlerweile 
ist er schon stark verunsichert. Das dritte Tor, 
das er verschuldet – in einem einzigen Spiel. 
Man sieht ihm an, dass er seine Verantwortung 
spürt. Und was geschieht?
Er wird trotzdem gefeiert. Nach dem Spiel ru-
fen Tausende Fans im Stadion seinen Namen. 
Er geht in die Fankurve, mit ein paar Tränen in 
den Augen. Die Fans wissen, was sie an ihm 
hatten und haben. Auch wenn er einen schwar-
zen Tag hatte. Die Zuschauer lassen ihn nicht 
im Stich, lassen ihn nicht fallen. Der Torwart be-
kommt die Größe, die er jetzt braucht. Verlierer 
brauchen nicht noch Spott und Hohn, sondern 
Mitgefühl. Und dann kommen auch noch die 
anderen Spieler seiner Mannschaft und umar-
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men ihn. Der Verlierer wird gefeiert. Das Spiel 
ist übrigens unentschieden ausgegangen, 3:3; 
die Spieler der Mannschaft des Torwarts haben 
auch drei Tore geschossen.
Die Geschichte vom Torwart und seinem Ver-
lieren ist ein Lehrstück. Es lehrt mich, was 
Gnade sein kann. Fans verzichten auf ihr gu-
tes Recht. Sie spotten nicht, sie lachen nicht, 
aber sie fühlen mit. Eltern verzichten auf ihr gu-
tes Recht. Sie ersparen sich Vorwürfe, knallen 
keine Türen und stellen nicht lange zur Rede. 
Partner in einer Beziehung suchen das Ver-
ständnis und nicht die Bedrohung. Das Wort 
für dieses Verhalten ist Gnade. Ich sehe den 
Verlierer, wie er sich grämt. Und nehme ihn 
in meine Arme, sozusagen. Ich baue ihn auf 
durch mein Mitempfinden, mein Verständnis. 
Ich weiß, dass mir das alles so ähnlich auch 
passieren kann. Ich will Großes vollbringen, 
überschätze meine Kräfte und lande irgendwo 
im Nichts, bestenfalls.
Gnade ist, was Gott macht, wenn ich versa-
ge. Weil ich hochmütig werde oder mich und 
meine Kräfte überschätze. Gott spottet dann 
nicht und straft mich nicht. Er hofft auf meine 
Einsicht, auf die Erkenntnis meines Leichtsinns 
oder meiner Schuld . Und er verzeiht. Das 
macht er nicht, weil er so lieb ist. Das macht er, 
weil nur Verzeihen aufbaut. Menschen ändern 
sich, wenn überhaupt, durch Verzeihen. Also 
durch Gnade.
Ihr/Euer Pfarrer Thomas Abel
Gottesdienste und Veranstaltungen  
Sonntag, 25.06.2023
3. Sonntag nach Trinitatis  
10.15 Uhr  Gottesdienst, Markuskirche
	 (mit Pfarrer Jasmer)   
10.15 Uhr  Gottesdienst, Gemeindezentrum
	 (mit Pfarrerin Mainka)   
11.45 Uhr  Taufgottesdienst, Friedenskirche
	 (mit Pfarrerin Mainka)   
Sonntag, 2.07.2023
4. Sonntag nach Trinitatis  
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und
	 Vorstellung der Konfirmanden,
	 Friedenskirche (mit Pfarrerin Mainka)   
11.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
	 und Vorstellung der Konfirmanden,
	 Markuskirche (mit Pfarrerin Mainka)
Krabbelgruppe Spielmäuse
Es gibt wieder eine Krabbelgruppe in unserer 
Gemeinde. Die Spielmäuse treffen sich jeden 
Donnerstag von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr im Ge-
meindezentrum in Mainaschaff zum spielen, 
singen und austauschen unter den Erwachse-
nen. Informationen gibt es bei Pfarrerin Mainka.
Gospelchor SiPreGy
Sing and Preach and Glorify! Come and see!
Der Chor singt Gospels, Spirituals, Taizé und 
zeitgemäßes christliches Liedgut. Neue Sän-
gerinnen und Sänger dürfen gerne zu den Pro-

ben dazu kommen. Montags, 19.45 Uhr in der 
Friedenskirche in Stockstadt.
Leitung: Joachim Pennig
Posaunenchor
Die Proben sind montags um 19.45 Uhr in der 
Markuskirche in Kleinostheim. Neue Bläserin-
nen und Bläser sind herzlich willkommen.
Flötenkreis
Die Proben finden alle 14 Tage montags um 
20.00 Uhr im Gemeindezentrum statt.
Kontakt übers Pfarramt.
Seniorenkreis
Das nächste Treffen ist am Mittwoch, 5. Juli 
2023 um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum. 
Herzliche Einladung dazu.
Frauenkreis
Der Frauenkreis trifft sich zum Austausch und 
gemeinsamen Frühstück alle 14 Tage diens-
tags um 9.30 Uhr im kleinen Saal im Gemein-
dezentrum.
Kirchenvorstand
Die nächste Sitzung des Kirchenvorstands ist 
am Donnerstag, 13. Juli um 20.00 Uhr im Ge-
meindesaal in Kleinostheim.
Aktuelle Informationen
finden Sie auch auf unserer Homepage
www.st-markus-evangelisch.de
Hier können Sie auch den aktuellen Gemein-
debrief online lesen!
Folgt uns auf Instagram: st.markuskirche
Wochenspruch (Lukas 19,10)
Der Menschensohn ist gekommen, zu suchen 
und selig zu machen, was verloren ist.
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D1-Jug.:
TSV Mff – Würzburger FV	�  3:4
TSV Mff – Vikt. A’burg U12	�  0:7
D2-Jug.:
JFG Elsavatal – TSV Mff	�  3:1
E1-Jug.: 
TSV Mff – (SG) TSV Rottenberg	�  0:15
E2-Jug. :
TSV Mff – (SG) Germ. Dettingen	�  3 10
E3-Jug. : 
(SG) FSV Glattbach 2 – TSV Mff 3	�  3:3
F1-Jug. :
(SG) FSV Glattbach – TSV Mff	�  8:2
F2-Jug. : 
TSV Mff – (SG) FC Hösbach	�  1:4
Vorschau: 
Samstag, 24.06.2023
D1-Jug. : 13.00 Uhr
SG DJK-TuS Leider – TSV Mff
Spielort: Sportplatz DJK
C-Jug. : 14.30 Uhr
TSV Mff – SV Erlenbach
Sonntag, 25.06.2023
D2-Jug. : 10.30 Uhr
(SG) SV Sulzbach – TSV Mff
Spielort: Sulzbach

—  —  —  —  —
Abteilung:
Turnen - Leichtathletik - Volleyball 
Ansprechpartner:	
	 Guido Hasenstab 
	 Paul-Ehrlich-Str. 18, 63814 Mainaschaff 
	 Tel.: 06021 / 76271 
	 E-Mail: guido.hasenstab@t-online.de
Schulturnhalle gesperrt
Von heute, Freitag, den 23. Juni bis einschl. 
Freitag, 30. Juni 2023 ist die Schulturnhalle 
wegen Abschlussprüfungen der Ascapha-
Schule für die Vereine gesperrt.
In dieser Zeit finden keine Trainings- und 
Übungsstunden statt.
Wir bitten unsere Sportlerinnen und Sportler 
um Kenntnisnahme.

—  —  —  —  —
Abteilung: Handball
Homepage mit allen wichtigen Infos:
hsgstockstadt.de und hsg.mainaschaff.de
Am letzten Wochenende gab es für unsere Ju-
gendmannschaften ein volles Programm in der 
Qualifikationsrunde und fast alle Teams waren 
im Einsatz.
Ergebnisse und Spielberichte vom letz-
ten Wochenende
B-Jugend männlich
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Stockstadt/Mainaschaff� 25:26
Durch den Sieg in Haibach ist die Bezirks-
oberligaquali geschafft.
Unser letztes Spiel in dieser Qualirunde be-21

Vereinsmitteilungen

Turn- und Sportvereinigung
1896 e.V. Mainaschaff

Ansprechpartner Geschäftsstelle:
	 Helmut Kunkel
	 Seestr. 17, 63814 Mainaschaff
	 Tel. 73333, Fax 770935 
	 E-Mail: Helmut.Kunkel@gmx.net		
	 www.tsvmainaschaff.de
Mitgliederverwaltung:
Petra Schmitt
Hauptstr. 112, 63814 Mainaschaff
Tel. 06021 / 793 69 33
E-Mail: Petra_Schmitt_TSV@yahoo.de

—  —  —  —  —
Abteilung: FUSSBALL
Ansprechpartner:	
	 Christoph Weber
	 Goethestraße 51, 63814 Mainaschaff
	 0151 - 64 51 08 31
	 E-Mail: webber1992@icloud.com
	 www.tsv-mff.de
Jugendabteilung
Ansprechpartnerin :
Susanne Schwenzer
Tel. 06021 76176
Ergebnisse und Berichte
B-Jug.:
TSV Mff – DJK Hain	�  1:1
C-Jug.: TSV triumphiert am Schönbusch
U14 siegt bei der Viktoria
Vikt. A’burg 3 – TSV Mff	�  1:3
Taktisch hervorragend eingestellt, spielerisch 
auf Augenhöhe und kämpferisch besser! Mit 
3:1 gewinnt die U14 bei den Viktoria-Youngs-
ters, die kommende Saison immerhin in der 
Bayernliga antreten. Zunächst macht der SVA 
Dampf, doch der TSV steht im Mittelfeld und 
der Abwehr gut und gewinnt die entscheiden-
den Zweikämpfe. Nach zwei schönen Kontern 
und einem Doppelschlag von Niclas Wachs-
mann gehts mit 2:0 für den TSV in die Pause. 
Die Viktoria beginnt wieder stark, kann sich 
aber keine nennenswerten Chancen heraus-
spielen. Das TSV-Team fungiert als Mann-
schaft hervorragend. Ein Schlenzer ins lange 
Eck von Julian Wölk nach einer Ecke besiegelt 
zehn Minuten vor Schluss den Sieg. Der SVA-
Anschlusstreffer ist nur noch Formsache.
Damit katapultiert sich unsere U14 einen Spiel-
tag vor Schluss als jüngerer Jahrgang in der 
U15-Liga auf einen tollen 2.Platz! Herzlichen 
Glückwunsch.



stritten wir am Donnerstagabend in Haibach 
und wir hatten uns vorgenommen durch einen 
Sieg sicher in die Bezirksoberliga einzuziehen. 
Haibach kam als Nachrücker aus der Ober-
ligaqualifikation und hatte sein erstes Spiel 
gewonnen. Wir wussten also um die Aufgabe 
und wollten aus einer stabilen Abwehr unser 
Tempospiel aufziehen. Das gelang uns an-
fangs auch sehr gut. Gerade den torgefährli-
chen Halblinken und sein Zusammenspiel mit 
dem Kreis konnten wir in der ersten Halbzeit 
gut unterbinden. 3 blitzsaubere Tore von Paul 
ließen uns in der neunten Minute erstmals in 
Führung gehen. Dann schlichen sich aller-
dings viele leichte Fehler in unser Angriffsspiel 
ein und wir konnten aus der guten Defensive 
kein Kapital schlagen. So ging es mit 9:9 in die 
Pause. In der 2. Hälfte stellte Glattbach die Ab-
wehr sehr offensiv und das Spiel wurde jetzt 
etwas wilder. Unsere Abwehr verlor etwas die 
Bindung zum Spiel und Haibach kam nun öfter 
zu klaren Torchancen. Aber Lenny im Tor lief 
jetzt zur Hochform auf und war vor allem von 
den gegnerischen Aussen kaum zu bezwin-
gen. Vorne konnte gerade unsere linke Seite 
mit Leo und Ben immer wieder den Durchbruch 
schaffen und unsere Kreisläufer hatten nun 
mehr Räume. So war das Spiel bis zur letzten 
Minute spannend. Kurz vor Schluss konnten 
wir erneut unseren Aussen freispielen und es 
gab einen Siebenmeter.
Lukas zeigte an diesem Tag Nervenstärke vom 
Punkt und erzielte den Siegtreffer zum 26:25 
für unsere Truppe. Mit 6:2 Punkten sind wir nun 
sicher für die Bezirksoberliga qualifiziert und 
freuen uns auf tolle Spiele von dieser einge-
schworenen und motivierten Truppe. Wir Trai-
ner, Eltern und Fans sind stolz auf euch.
Es spielten:
Lenny Bisgiel (Tor), Paul Haberkorn (3), Fabi-
an Ohler, Ben Trageser (7), Leo Hofmann (7), 
Lukas Gerlach (5 - 4/4), Tim Keller, Tom Wetzel 
(3), Lars Callsen (1), Quentin Schaub, Kon-
nerth Dominik, Tim Kaup
E2-Jugend männlich
JSG Wallstadt II –
HSG Stockstadt/Mainaschaff II� 3:12
Im 3. Spiel der männlichen E-Jugend Qualifika-
tion hat sich die männliche E2 auswärts erneut 
durchsetzen können. Nachdem das 2. Spiel 
am letzten Wochenende in Niedernberg ge-
wonnen werden konnte, fuhren die Jungs vol-
ler Selbstvertrauen zur E2 der JSG Wallstadt. 
Bei sehr heißen Temperaturen startet das 
Spiel in Großwallstadt um 15:30 Uhr, eine für 
die Jungs ungewohnte Uhrzeit. Die 11 Jungs 
machten anfangs einen etwas verschlafenen 
Eindruck, schafften es aber über die Abwehr, 
welche erst in der 13 Minute der 1. HZ den ers-
ten Gegentreffer zuließ, mit 2:6 in die Halbzeit 
zu gehen. In der 2. Hz waren die Jungs dann 
konzentrierter und ließen erst in der 35. Minu-
te ein weiteres Gegentor zu, wohingegen sie 
weiter 6 Tore warfen. Insgesamt konnten sich 7 
Torschützen eintragen. 

Es spielten:
Eric Stahl, Simon Wetzel, Max Hirsekorn, Noel 
Dobos, Moritz Oberle, Fynn Kirchner, Max 
Winter, Ediz Meric, Daniel Messer, Jan Späth 
und Luke Wolf.
B-Jugend weiblich
HSG HSG Hörstein/Michelbach –
HSG Stockst./Mainasch./HSG Aschafftal� 24:11
Am Samstag haben die Damen der weibl. B-
Jugend ihr Auswärtsspiel gegen die Spielge-
meinschaft Michelbach/Hörstein gehabt. Die 
Gegner, von unserem ehemaligen Leistungs-
träger der 1. Mannschaft TSV Mainaschaff 
sehr gut trainiert, sind eine eingespielte Truppe 
mit guten Tugenden. Genau das hat unsere 
Mannschaft vor große Herausforderungen ge-
stellt. Gerade deshalb hat man ein unterhaltsa-
mes Spiel gesehen. Unsere 8 mitgefahrenen 
Damen haben gut mithalten können. Auch 
Umstellungen während des Spiels wurden gut 
umgesetzt. Endlich hat die Mannschaft das 
Gefühl entwickeln können mitzuhalten, sie hat 
alles gegeben! So sind wir trotz des deutlichen 
Ergebnisses erhobenen Hauptes nach Hause 
gefahren.
Es spielten:
Svea, Kiara 5, Elisa 2, Marie 1, Lisa 2, Caro, 
Leonie 1, Vian
E1-Jugend männlich
mJSG Kirchzell/Bürgstadt –
HSG Stockstadt/Mainaschaff�  4:26
Beim zweiten Quali-Spiel der E1-Jugend konn-
te ein klarer Auswärtssieg gegen die mJSG 
Kirchzell/Bürgstadt eingefahren werden. Un-
sere Jungs erspielten sich schon in der ersten 
Halbzeit einen klaren Vorsprung und bauten 
diesen bis zum Ende weiter aus. Die Mann-
schaft ist als starkes Team aufgetreten.
Es spielten:
Vinzent Arnold (1), Jan-Luca Keller, Paul Lin-
denblatt (1), Louis Rieth (2), Silas Andreu 
Schwaben (1), Sam Seidel (3), Alexander Behl 
(2), Felix Preuß (12), Clarus Rink (4)
A-Jugend männlich
HSG Stockstadt/Mainaschaff/HSG
Aschaffenburg 08 – HSG Bachgau� 16:29
C-Jugend weiblich
HSG Kahl/Kleinostheim –
HSG Stockstadt/Mainaschaff� 30:25
Im abschließenden Spiel der Qualirunde gab 
es dann doch die erste Niederlage. In der ers-
ten Halbzeit war es ein sehr ausgeglichenes 
Spiel, bei dem wir den Gegner nie richtig ent-
eilen ließen. Leider hatte unsere Abwehr nicht 
den Zugriff, sodass doch das ein oder andere 
vermeidbare Tor gefallen ist. Zur Halbzeit la-
gen wir 15:13 hinten. Zu Beginn der 2. Halb-
zeit konnten wir das Ergebnis drehen gingen 
auch in Führung. Allerdings hatten wir Mitte der 
zweiten Hälfte eine Schwächephase, die der 
Gastgeber nutzte um sich eine 4-Tore-Führung 
zu erarbeiten. Diese konnten wir nicht mehr 
aufholen und wir haben somit 30:25 verloren. 22



Die Mädels haben eine sehr starke Qualirunde 
gespielt und wir haben über alle Spiele hinweg 
schönen Handball und eine tolle Mannschaft 
gesehen. Wir freuen uns schon auf die kom-
mende Saison und die dann anstehenden 
Spiele.
Es spielten:
Georgia Trovato, Lionelle Dörner, Lena Staab 
(2), Clara Nikolaus, Selina Andreu (5), Sofia 
Glamm, Nurdan Özkan, Mona Keller (6), Ama-
lia Watzl, Sara Wienand (1), Celine Haußler 
(3), Mia Reiling (5)
E-Jugend weiblich
JSG Wallstadt –
HSG Stockstadt/Mainaschaff� 31:1
Vorschau Spielbetrieb 24./25.06.2023
Samstag, 24.06.2023
B-Jugend weiblich
14:30 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff/HSG 
Aschafftal – TV Niedernberg
(Sporthalle Goldbach Am Weberborn)
A-Jugend männlich
17:30 Uhr HSG Aschafftal – HSG Stockstadt/
Mainaschaff/HSG Aschaffenburg 08
(Sporthalle TV Goldbach Mühlstraße)
Sonntag, 25.06.2023
E-Jugend weiblich
11:00 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff –
TV Niedernberg
(Frankenhalle Stockstadt)
D-Jugend weiblich
11:00 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Haibach/Glattbach
(Ellerhalle Mainaschaff)
E2-Jugend männlich
11:00 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff –
TV Erlenbach
(Frankenhalle Stockstadt)
C-Jugend männlich
15:00 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff –
HSG Kahl/Kleinostheim II
(Ellerhalle Mainaschaff)
E2-Jugend männlich
15:00 Uhr HSG Stockstadt/Mainaschaff –
TuSpo Obernburg
(Frankenhalle Stockstadt)

Rhönklub Aschaffenburg
Sonntag, 25. Juni 
von Johannisberg nach Gunzenbach
Treffpunkt: 10.00 Uhr Kirche Johannisberg
Unsere Wanderung beginnt in  Johannisberg 
und führt über Reichenbach nach Gunzen-
bach. Über Hohl geht es überwiegend durch 
Waldgebiete zurück. Die Wanderung verläuft 
ohne größere Steigungen auf gut begehbaren 
Wegen. Wanderstrecke: 11 km
Wanderführung. G. Kraus, Tel. 06027/4047956. 
Gäste sind willkommen. 23

Ansprechpartner:
	 Vorstand Robert Dully, 
	 Stockstädter Straße 28, 
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 74104
	 Kommandant Matthias Grimm, 
	 Faulmannstr. 15, 63814 Mainaschaff, 
	 Tel. 06021 780721
	 Internet: www.feuerwehr-mainaschaff.de
	 Facebook: www.facebook.com/
Kinderfeuerwehr  (9. - 12. Lebensjahr)
Die Kinderfeuerwehr trifft sich jeden Donners-
tag (außer in den Ferien) um 
17:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.
Jugendfeuerwehr (12. - 17. Lebensjahr)
Die Jugendfeuerwehr trifft sich donnerstags 
(außer in den Sommerferien) um 
18:00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus.
Vereinsausflug 2023
Auch dieses Jahr wollen wir wieder mit unse-
ren Vereinsmitgliedern einen Vereinsausflug 
machen. Das diesjährige Ziel ist der Freizeit-
park Schloss Thurn. Geplanter Treffpunkt ist 
am 08.07.2023 um 7:30 Uhr. Die Abfahrt ist 
für 8:00 Uhr geplant. Gegen 16:30 Uhr fahren 
wir gemeinsam zum Abendessen in den na-
hegelegenen Pilatushof. Die Rückkehr nach 
Mainaschaff ist für ca. 21:00 Uhr geplant. Für 
Vereinsmitglieder übernimmt der Förderverein 
die Kosten für Bus und Eintritt. Anmeldungen 
können bis 23.06.2023 an

vorstand@feuerwehr-mainaschaff.de 
gesendet werden. Bitte gebt bei der Anmel-
dung noch folgendes an: Personenanzahl, Al-
ter der Kinder, Anzahl der Erwachsenen ab 55 
Jahren wegen Ermäßigungen.
Eure Feuerwehr Mainaschaff

Förderverein der  
Freiwilligen Feuerwehr 

Mainaschaff e.V.

Ansprechpartner:
	 Heinz Günter Otto, Bergstraße 52,
	 Tel. 06021 75454
	 Internet: www.spd-mainaschaff.de
SPD-Stammtisch
Unser nächster SPD-Stammtisch findet am 
Mittwoch, den 28. Juni 2023, um 18.00 Uhr, 
in der Gaststätte „Main Wirtshaus“ in Maina-
schaff statt.
Gäste sind herzlich willkommen. 



Ansprechpartner:
	 Herbert Kiefer, Bahnhofstraße 69,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 75349
	 Mobil 0177 2128846
	 E-Mail: herbert.kiefer@gmx.net
Vorankündigung Grillnachmittag
Hiermit möchten wir alle Vereinsmitglieder mit 
Partnern zu unserem traditionellen Grillnach-
mittag am Samstag, 1. Juli 2023 ab 15.00 Uhr 
in den Vereinsgarten einladen.
Meldet euch bitte beim Vorstand Herrn Kie-
fer an. Das „Schanzzeug“ bringt jeder wieder 
selbst mit. Der Verein hilft in Notfällen aus. 
Wenn ihr Salate oder Kuchen beisteuern wollt, 
freut uns das sehr. Sagt bitte rechtzeitig bei Hil-
degard Kiefer Bescheid, damit wir das Buffet 
so abwechslungsreich wie in den letzten Jah-
ren zusammenstellen können. Wir bedanken 
uns schon jetzt für eure Unterstützung. Für 
möglichst viele schattige Sitzplätze im Garten 
wird gesorgt.
Gleichzeitig dürfen wir an den Vereinsausflug 
nach Weinheim erinnern. Meldet euch bitte 
bei Herbert Kiefer an. Werner wird dann An-
fang Juli den Fahrpreis kassieren.
Mit gärtnerischen Grüßen: Die Vereinsleitung
Der Garten im Juni
Startschuss für Endivien
Ab Mitte Juni bis Mitte Juli kann der Salat En-
divien entweder gesät oder direkt ins Beet ge-
pflanzt werden. Setzen Sie die Pflanzen flach 
wie Kopfsalat und in Abständen von 30 x 30 
cm. So drängen sich die Rosetten später dicht, 
bleichen sich gegenseitig und entwickeln zart-
milde Herzen. Immer gut wässern, sonst gerät 
das Wachstum ins Stocken und sie reichern 
Bitterstoffe an. Gepflanzte Endivien brauchen 
mehr Wasser als gesäte, da sich ihre Wurzeln 
nicht so tief in den Boden strecken.
Rote Grütze
500 g rote Früchte, z. B. Johannisbeeren, Him-
beeren, Kirschen u. a., 20 - 25 g Speisestärke, 
etwa 100 g Zucker, je nach Süße der Früchte, 
1/2 Vanilleschote oder 1 P. Vanillezucker.
Früchte vorbereiten, Speisestärke mit etwas 
Wasser anrühren, Vanilleschote auskratzen. 
Die Früchte mit Zucker und Vanille mischen 
und unter vorsichtigem Rühren erhitzen, sie 
sollen nicht zerfallen. Sowie sie kochen, vom 
Herd nehmen und 15 Minuten abkühlen las-
sen. Dann die angerührte Speisestärke un-
termischen und das Ganze noch einmal kurz 
aufkochen lassen, bis die weißliche Stärke 
durchsichtig geworden ist. Topf vom Herd neh-
men und die Grütze in Gläser oder eine Schüs-
sel füllen und bis zum Servieren kalt stellen.
Mit gärtnerischen Grüßen: Petra Schmitt 24

Obst- u. Gartenbauverein
Mainaschaff e.V.

Ansprechpartner:
	 Anni Herrmann, Gartenstr. 40,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021/771387
	 E-Mail: alpenrose.mainaschaff@t-online.de
	 Internet: www.alpenrose-mainaschaff.de
Unser Ausflug am Dienstag, den 27.06. zum 
Kahler See entfällt!
Mehrtagesfahrt Lüneburger Heide
Es sind noch einige Plätze frei:
Reisetermin: 	 25. bis 29. August 2023
			   (Freitag bis Dienstag)
Hotel: 		  4-Sterne-Hotel Airport 
			   Maritim HannoverLeistungen:	
Reise im Komfort-Fernreisebus, Begrüßungs-
getränk im Bus, 4 x Übernachtung mit Früh-
stücksbuffet, 4 x Abendessen als 3-Gänge-Me-
nü, Stadtführung in Rotenburg, Stadtrundfahrt 
Hannover, Heideblütenfest Busfahrt und Ein-
tritt, Vogelpark Walsrode 20,– Euro/pro Person 
(Busfahrt und Eintritt optional, nicht im Reise-
preis enthalten). 619,– € für Mitglieder. Tages-
fahrt Vogelpark Walsrode: 20,– €/pro Person. 
EZ-Zuschlag:  70,– €
Anmeldungsformulare oder Information bei 
Anni Herrmann, Tel. 77 13 87.
Bitte vormerken:
Am Mittwoch, den 05.07. fahren wir mit dem 
Stadtbus ab Rathaus Mff. um 16.40 Uhr zum 
Hofgarten Wirtshaus und Biergarten, Hofgar-
tenstraße 1, 63739 Aschaffenburg. Wir fahren 
zum Hauptbahnhof, steigen um und fahren 
weiter bis zur Platanenallee, von da aus laufen 
wir durch das Schöntal bis zum Biergarten. 
Bitte bis 30.06. bei Anni Herrmann anmelden!
Gäste sind bei allen Veranstaltungen immer 
herzlich willkommen!

Ansprechpartner:
	 Patrick Staudt, Schillerstraße 18,
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 771663
	 Internet: http://www.csu.de/ov-mainaschaff
	 E-Mail: mainaschaff@ov.csu.de oder
	 patrickstaudt@t-online.de
CSU-Stammtisch am 6. Juli in der Krone
Die CSU bietet wieder einen politischen 
Stammtisch an. Datum ist Donnerstag, der 
06. Juli um 19:00 Uhr. Wir treffen uns dieses 
Mal in der Krone. Es geht um kommunalpoliti-
sche Inhalte, daher werden CSU Gemeinderä-
te anwesend sein. Herzliche Einladung.

Ortsverband Mainaschaff
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Oscheffer Gemeinschaft 
für Kultur & Brauchtum 

e.V.

Ansprechpartner:
	 Tessa Fleckenstein
	 Friedenstraße 13, 63814 Mainaschaff
	 Mobil: 0172 282 73 56
	 E-Mail: kulturvereinmainaschaff@gmx.de
Einladung zur Mitgliederversammlung
Wann: 	 Mittwoch, 19. Juli 2023 - 20:00 Uhr
Wo: 	 Feuerwehrhaus Mainaschaff, 
		  Robert-Koch-Straße 1, 
		  63814 Mainaschaff
Sehr geehrte Mitglieder,
die nächste ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet am 19.07.2023, 20:00 Uhr im Feu-
erwehrhaus, Schulungsraum in Mainaschaff 
statt.
Tagesordnung:
  1. Begrüßung durch die Vorstandsvorsitzende
  2. �Feststellung der ordnungsgemäßen Einbe-

rufung und Beschlussfähigkeit der Mitglie-
derversammlung

  3. �Jahresbericht des Vorstands für das ver-
gangene Jahr

  4. Kassenbericht 2022
  5. Bericht der Kassenprüfung 2022
  6. Entlastung des Vorstands
  7. Wahl eines Materialwartes
  8. Stand Kerb 2023
  9. Informationen Tag der Vereine 2024
10. Verschiedenes / Anträge
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen 
mindestens 14 Tage vorher in Textform bei o.g. 
Ansprechpartner eingereicht werden-

Sportverein 
»Freitag-Abend-Club« 

Mainaschaff 1969

Ansprechpartner:
	 Jörg Veith, Steingasse 21,
	 63739 Aschaffenburg
	 Tel. 0162 7482105
	 E-Mail: joerg.veith@t-online.de
	 www.facebook.com/FAC1969
Clubabend heute um 19.00 Uhr in der Krone.
FAC-Ausflug an die Mosel
Am morgigen Samstag haben wir unseren 
diesjährigen Vereinsausflug, der uns nach 
Zell an der Mosel führt. Dort besuchen wir das 
Weinfest „Zeller Schwarze Katz“. Treffpunkt 
und Abfahrt mit dem Mertens-Reisebus ist um 
10.00 Uhr am Ankerplatz. Um rechtzeitiges Er-
scheinen der Teilnehmer wird gebeten.
Weitere Termine
30.06.  �Clubabend im Hofgarten (Voranmel-

dung bei Jörg Veith)
08.07.  �FAC Grillfest am Oscheffer Waldhaus 

(Bitte bei Ehrenvorstand Engelbert an-
melden).

Glück auf....Eure Vorstandschaft

Ansprechpartner:
	 1. Vorstand: 
	 Wolfgang Künstler (Tel. 06021 734 89)
	 E-Mail: wolfgang.kuenstler@t-online.de
 	 Jugendleiter:
	 Marco Lindner (Tel. 06021 9201492)
	 E-Mail: jugendleiter@sk-mainaschaff.de
	 Homepage: www.sk-mainaschaff.de
Jugendtraining
Jeden Samstag bieten wir von 11 - 13 Uhr un-
ser Jugendtraining in der Sporthalle am Eller 
an. Sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittene 
sind jederzeit zum zunächst unverbindlichen 
Schnuppern willkommen. Unsere Jugendtrai-
ner freuen sich über jegliches Interesse und 
versuchen nach Möglichkeit individuell auf die 
Trainingsteilnehmer einzugehen.

Spielbetrieb
Aufgrund des Wasserschadens im Kindergar-
ten Riesenglück und dem Ausweichen in die 
Maintalhalle kann der Schachraum bis auf 
weiteres leider nicht mehr genutzt werden. Der 
Spielabend findet bis auf weiteres jeden Don-
nerstag ab 19.30 Uhr in der Sporthalle am Eller 
statt.
Schnellschachturnier 2023 Runde 6
Am 29. Juni startet die nächste Runde im 
Schnellschach-Turnier. Beginn ist um 19.30 
Uhr in der Ellerhalle. Weitere Informationen 
unter www.sk-mainaschaff.de.
Jahreswertung der Schnellschachserie 
2023 (Stand nach dem fünften Turnier):
1. Bernd Dahlheimer 
(SF Dettingen) � 43 Punkte
2./3./4. Klaus Klundt (SC Heusenstamm), 
Florian Voellinger (SF Dettingen) &
Josef Steinmacher (SV Würzburg 1865) 
jeweils � 25 Punkte
5./6. Heiko Kuhnert & Marco Lindner 
(beide SKM) jeweils � 14 Punkte
7. Klaus Oster (SF Dettingen) � 13 Punkte
8. Klaus Link (SK Klingenberg) � 9 Punkte
9./10. Manfred Wilde (vereinslos) 
& Michael Scholz (SC Mömbris) 
jeweils � 8 Punkte
11. Wolfgang Kraft (SF Dettingen) � 4 Punkte
12./13. Ralph Pabel 
& Lutz Sittinger (beide SKM) jeweils � 3 Punkte
14. Markus Rauth 
(SV Germania Erlenbach) � 1 Punkt
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Ansprechpartner:
	 Markus Berger
	 Richard-Kuhn-Straße 12 B
	 63814 Mainaschaff
	 Tel.: 0160 798 69 79
	 E-Mail: mabe73@arcor.de
	 Vereinshomepage: 
	 www.blaskapelle-mainaschaff.de
Musikprobe:
Blaskapelle: 
Montags von 19:15 bis 21:15 Uhr 
im Erdgeschoss der alten Schule
Nachwuchsgruppe: 
Montags 18:00 bis 19:00 Uhr 
im Erdgeschoss der alten Schule
Termine:
07.07.  Ausflug
15.07.  Pfarreifest Dämmerschoppen
16.07.  Pfarreifest Frühschoppen
24.07.  letzte Probe vor der Sommerpause
Mit musikalischen Grüßen
Blaskapelle Mainaschaff e.V.
Tobias Scheich
Schriftführer

Ansprechpartner:
	 Nicole Dietrich, Raiffeisenstraße 4
	 63814 Mainaschaff, Tel. 06021 73223
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Mittwoch, den 28.06.2023, findet um 
19:00 Uhr die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen in unserer Gaststät-
te „Zur Reiterstube“ statt.
Hierzu möchten wir alle Mitglieder und Ehren-
mitglieder recht herzlich einladen.
Folgende Tagesordnungspunkte sind vorge-
sehen:
1.	 Begrüßung und Bericht Vorstand
2.	 Bericht der Kasse
3.	 Bericht der Kassenprüfer
4.	 Bericht der Ressortleiter
5.	 Antrag auf Entlastung
6.	 Neuwahlen
7.	 Wünsche und Anträge 
Anschließend gemütliches Beisammensein.
Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.
Mit freundlichen Grüßen
Die Vorstandschaft 
des Reit- und Fahrvereins Mainaschaff

Reit- und Fahrverein 
Mainaschaff und 
Umgebung e.V.

Ansprechpartner:
	 Horst Engler, Ginsterweg 5b,
	 63814 Mainaschaff, 
	 Tel. 06021 73999
	 www.vofag.de
Termine:
Am Mittwoch, den 28.6.23 ist Arbeitstreffen im 
Vereinsheim Alte Schule u.a. zur Vorbereitung 
unseres Standes am Pfarreifest und der Kerb.
Der Geschichtsverein Weibersbrunn lädt am 
nächsten Wochenende 01./02. Juli in sein 
Museum zur Ausstellung „Ländliches Leben“ 
ein. Jeweils Samstag und Sonntag ab 14.00 
Uhr. Am Sonntag wird auch Brot im Holzback-
ofen gebacken und Butter im Butterfass her-
gestellt. 
Am Mittwoch, den 12. Juli 2023 findet unser 
traditionelles Sommerfest statt
– diesmal im ehemaligen Gasthaus „Zum Hir-
schen“. Damit wir für die neue „Location“ eini-
germaßen planen können, wäre eine kurze An-
meldung bei der Vorstandschaft hilfreich und 
wer mit einem Salat oder Süßem zum Buffet 
beitragen möchte, möge das bitte uns oder Su-
sanne Keller (Tel. 75932) mitteilen.

Senioren Kaffeefahrt
Neue Termine für die Kaffeefahrt
Bald ist wieder unsere beliebte Kaffeefahrt am
            Mittwoch 5. Juli 2023
Unsere Fahrt geht an den Rhein. Zuerst sind 
wir in Rüdesheim zum Kaffeetrinken, ganz in 
der Nähe der Drosselgasse, da kann anschlie-
ßend gebummelt werden. Zum Abendessen 
fahren wir in ein Weingut in Eltville.
Haltestellen: ehem. Tankstelle, Rathaus, Mö-
bel Roos 13 Uhr, Goethestr./Senne 13.05 Uhr
Wir haben auch schon die nächsten Termine 
für Euch
Mittwoch, 2. August � Straußenfarm
Mittwoch, 6. September � Odenwald
Mittwoch, 11. Oktober �  Kloster Bronnbach
Vorankündigung für 2. August 2023
Zuerst ist eine Führung in der Straußenfarm, 
anschließend gibt es Kaffee und Kuchen. Wer 
möchte kann noch das „Lädchen“ besuchen. 
Abends fahren wir nach Mönchberg.
Also bitte macht mit und ruft mich an – gerne 
erwarte ich eure Anrufe.
Gäste herzlich willkommen.
Bis dahin
eure Renate Metzger
Tel. 06021 73544, ab 10 Uhr

Verein für Orts- und 
Familiengeschichte 

Mainaschaff e.V.


